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1903 .
^ Der „ Liberalismus " , ein Feind

der Freiheit .
- lm 1 . März d . I . haben die Katholiken Freiburgs

Feier des Regierungsjubiläums des Heiligen
Malers eine Versammlung iir der Kunst- und Festhalle
j
'\rflnftallct, die bei Anwesenheit der höchsten kirch -

Uche» Würdenträger , der Spitzen staatlicher und
Iluchischer Behörden inehr als 4000 Teilnehmer aus

1. 5llassen der Bevölkerung vereinigte und einen
uverans glänzenden und würdigen Verlauf nahm,
^ or Festredner, Professor Braig , sprach in der ihm
Plenen gediegenen , geistreichen Weise über Wesen und
Grenzen der menschlichen Freiheit , deren sicherer

allzeit die Kirche und das Papsttum gewesen ist,
" O* sie gehütet hat auch vor den Größten der Erde,
ßa ; gepredigt hat von der gleichen Würde aller , die
“o* Siegel deö Gottesbildes an sich tragen , bis die
'S ' ifibcniclteu gesprengt waren . Auch vor dem
"wternen Uebermenschentnm, dessen Vertreter sich
? ber jedes Recht , alle Genüsse zuerkennen, von der
^ erdeninassc aber lvillenlosen Dienst verlangen , findet

Freiheit besten Schutz in der Religion, deren erster
ptcucr der Papst ist . Vor einer freiheitsstolzen Zeit
Oat gerade Leo Xttl . energisch den Begriff der wahren
Freiheit feststcllen und schützen inüssen , schützen müssen
" w Freiheit in ihrer edelsten Betätigung, die Freiheit"

7 tu beten , und die Freiheit — zu denken . Wir
6a >len jede religiöse Ueberzcugung , selbst wenn wir sie
5 ' s' irrig erkannt haben : wir wollen jedem die Frei¬
heit seines Gewissens ungeschmälert lassen, aber die -
lelb :- Freiheit beanspruchen wir auch für uns . Wir
achten Freiheit der Wissenschaft, Freiheit der Kunst,erkennen^ aber nur der Wahrheit ein Daseinsrecht zu.
-.hahre Freiheit kann nicht bestehen ohne das Gesetz,me Stütze der Autorität — Freiheit ist nicht Zügel-lv, -.gleit .

'Nese Rede, aus der wir im vorstehenden nur einigeDe anders hervorstechende Gedanken andeuten konnten,
Hl nun im Truck erschienen ,

* ) bereichert uni eine
ebenso interessante wie lehrreiche Beigabe : aus den
RundschreibenPapst Leos XIII . sind in systematischer
Anordnung die Aussprüche Husammengestellt, die das
Wesen der Freiheit , ihre Stiitzen und die unterschied¬
lichen Anwendungen des Freiheitsbegriffes be¬
handeln .

Bar führen hier die Leitgedanken der Rede
J » !7 an :

- '. reihest ist die Fähigkeit , eine Wahl zu treffen ,mutier nur vernünftigen Wesen eigen , die geistig und
nnnerblich sind, während die übrigen Lebewesen allein
beni Zuge der Sinne , dem Triebe der Natur folgen,
,

knn sie das ihnen Nützliche suchen und das Schild-
üche fliehen . Die Vernunft ordnet die Richtung des
Willens durch das Gesetz . Dieses ist zunächst
Naturgesetz und verpflichtet den Einzelmenschen,
hem es eingcprägt ist , als Ausdruck des ewigen Ge¬
setzes , der ewigen Vernnnft Gottes, des Schöpfers der
vernünftigen Geister. Die Ordnung in der Gesell'
lchaft wird bestiinmt durch das menschliche G e -
i e tz. das in Anlehnung an das Naturgesetz dessen
Gebote für die besonderen Bedürfnisse der Gesamtheit
ansgestaltet und anwendet , seinen verpflichtenden
Rechtsgnind somit ebenfalls im ewigen GesetzeGottes hat.
- TVTJ «>

C r n * jA ™ u S hingegen erklärt diein - nicht , che Vernunft für autonom , das heißt selbst-
c

'
,7„ rr? ' "i' obhanglg von Gott, macht sie zur letzten-

^ . nelle und obersten Richterin des Rechtes und dex
Wahrheit Er verweigert somit der ewigen göttlichen
7- mnunft den schuldigen Gehorsam und bildet sich eine
L '77 ? lt , „ unabhängige Sittenlehre"

, die den
Willen von der Beobachtung der gött

aren7 entbindet, dem Menschen eine unbelenzte Zügellosigkeit gestattet.
fchin, '

U7A ,
cr Willkür des Einzelnen zur Nicht-

rirf .Vfi övS AvHAA '"3 gemacht wird , wenn das folge -
öa ^n ? .Masse, die Volksmehrheit oder der Staat
Pst a . r . bestlnimt, was wahr und gut , was Recht und

’cin
, soll , dann fällt jeder innere Unterschied

Istü -DN gut und böse fort , dann ist sittlich und un-
don 7 ' "cht nwür wesentlich verschieden , sondern waser wechselnden Meinung der Majorität dafür er-klart

Pflista ^ Leidenschaft beseitigt, alle Bande der
der rn7 ' "^ es Gewissens zerrissen, und zur Zügelung
Tainik ' .Begierden bleibt nur übrig — die Gewalt .

^
oder auch die Grundlagen der gesellschaft -

Dlei,s7 " 'o staatlichen Ordnung zerstört. Wenn alle
Weit " , unabhängig , wenn jeder selbstherrlich ist
A>,nSst ..oG seine Macht reicht , dann gibt es keine
*QuinF •*

^oin Ansehen der Obrigkeit und keine Uuter-
' " ud die Regierung ist nur der Ansdruck des

tz° ,
"5ousn Volksmillens , übt ihre Gewalt nur als

i>o4,rr 1Opiate des Volkes und kann jederzeit durch
Hitze , nieder gestürzt werden . Wie solche Grund -
ober . Umsturz bestehender Ordnungen , demnächst

drückendstcn Gewaltherrschaft und Tyrannei
Dip

'Je >rJ die Geschichte des vorigen Jahrhunderts.
>nitn,. k ---

' gliche Freiheit aber hat nichts gemein
stcli «'» 5u

" 0rerischer Gesinnung . Sie läßt der mensch-
« ls halt das Recht , zu befehlen, in dem Maße,

"ul der göttlichen Gemalt in Einklang steht ,
De » , , v d^r von Gott gesetzten Ordnung sich bewegt,
ivex si ^

'0 rechtmäßige Gewalt stanimt von Gott , und
JUtiJ al \l r widersetzt , widersetzt sich auch der Anord-
hohx!. sä.

otGS . So wird der bürgerliche Gehorsam zu
Würde erhoben. Wenn aber die Obrig -

Wer j,.a
e£ . Papst und die Freiheit . Rede zur

to*- L^n ^ unfundzivanzigjährigeu RcgierungZ -Jubiläums
§r«ia "Fs ' t Papst Leo XIII ., gehalten von Dr . Karl
Leihest S

v ’t Beigabe : Päpstliche Aussprüche über die"
Kjz £ ^ attiburg 1903 . Herdersche Verlagshandlung.

wird. Bei einer solchen Sittenlehre sind alle

teil sich mit dem göttlichen Willen in offenen Wider¬
spruch setzt, wenn sie etwas gebietet, was wider das
ewige Gesetz geht, dann wird die Gehorsamsverweiger¬
ung zur Pflicht , weil vor allem Gott gehorcht werden
muß . Auf diesem Grunde wird jede Willkür ausge-
schlossen, die bürgerliche Gewalt in gebührende
Schranken gewiesen, dem Bürger, der Familie, dem
Gemeinwesen die ihnen zustehenden Rechte gewahrt,
die Freiheit gewahrt , vernunftgeniäß zu leben.

Wissenschaft und Unterricht sollen frei sein , sofern
sie Wahrheit suchen und Wahrheit lehren . Wider¬
sinnig aber ist die Freiheit , wenn jeder jedes nach
seinem Gutdünken lehren, die Geister in Irrtum
führen, das Volksleben vergiften darf . Da die gött¬
lich geoffenbarte mit der natürlichen Wahrheit in
einen eigentlichen Widerspruch nicht geraten kann , so
ist das Lehramt der Kirche dem Geist der Forschung
und dem Aufschwung der Wissenschaft durchaus nicht
hinderlich, sondern sucht vielmehr dem Wissen Licht ,
Schutz und Sicherheit zu bringen .

Die Anhänger des Liberalismus aber
dehnen einerseits die Freiheit , die sie meinen , für den
Einzelnen wie für das Gemeinwesen so weit aus, daF
jeder verkehrtenMeinung Tür und Tor geöffnet wird ;
andererseits legen sie der Kirche die mannigfachsten
Hindernisse in den Weg und suchen ihre Freiheit ein¬
zuengen , so viel sie nur können.

Diese wenigen Sätze , aus der erwähnten Schrift ge¬
zogen , dürften genügen zum Erweis , daß die Freiheit
des „ Liberalismus" ein Trugbild ist : sie beruht ans
der Anmaßung einer Selbstherrschaft , die im Wesen
des Menschen nicht gegeben ist ; auf geistigem Hochmut
und auf Willkür aufgebaut , muß sie zur Willkür und
Tyrannei fuhren, während die Kirche die Freiheit in
Unterordnung unter das Gesetz Gottes als die allein
wahre und menschenwürdige hochhält und schützt .

Jakobinermethoden.
<9! .ict>fn- ii ;•••>•• ' i' i v . )

O Paris , 6 . April .
„ Die Fragen häufen sich, " so schrieb gestern „ Le

Radikal "
, das leitende Organ der. Radikalen , „ mit

einer Raschheit, welche beängstigend wäre , wenn die
Republikaner sich nicht bereit hielten , die eine nach der
andern energisch zu -lösen. Das Arbeitsfeld ist reich¬
haltig , und Regierung und Parlament müssen metho¬
disch und hartnäckig Vorgehen .

" Als ob es in den
gegenwärtigen Zeitläufte », in welchen der französische
Kulturkampf das Maximuin der Heftigkeit erreicht ,
noch einer derartigen Aufmunterung seitens des
offiziellen Parteiorgans bedürfte ! Wie die modernen
Jakobiner ihr Arbeitspensum verstehen , und daß sie es
nach ganz neuen Methoden lösen, darüber hat uns die
letzte Woche wieder eingehend aufgeklärt .

Am 1 . April hat der (radikalsozialistisches Abge¬
ordnete Paul Meunier den Minister des Auswärtigen,
Herrn Delcasse, schriftlich benachrichtigt, daß er ihn
über „die Umtriebe gewisser, an die belgische Grenze
ausgewanderter französischer Franenkongregationen "
interpellieren werde . Ferner wurde derselbe Herr
bei derselben Adresse mit der Frage vorstellig : „Istes nicht angezeigt , in dieser Angelegenheit auf den be¬
treffenden belgischen Minister einzuwirken? " Was
wird den obigen Kongregationen zur Last gelegt ?
Antwort : Sie erteilen einigen Schülerinnen benach¬
barter französischer Grenzorte Unterricht in ihrer
Muttersprache. Man könnte demnach an einen April¬
scherz geglaubt haben, wenn man nicht von vornherein
wüßte , daß bin Radikalsozialist niemals spaßt.
Die Radikalen also möchten einen belgischen Minister
einladen , an der Ausführung des französischen Kon¬
gregationsgesetzes zu partizipieren ! Dt -' Radikalen
wollen den exilierten Orden das Asylrecht bestreite»,
das jeder politischer Verbrecher genießt . Dieselben
Radikalen , welche dieses Recht des Asyls seit einem
Jahrhundert in besonderen Schutz nahmen, verlangen
heute von einer fremden Macht, daß sie französische
Exilierte belästige. Jakobinermethoden ! Der gut
republikanische und von Protestanten gegründete
„ T e m p 8 "

, das angesehenste Blatt Frankreichs,
bemerkt dazu : „Derartige Propositionen sind der
Kammer und des Landes unwürdig und sollten nicht
einmal diskutiert werden . Wenn die extreme Linke
die Traditionen der imperialistischen Polizei wieder
einführen will, so müssen wir ihr dafür die alleinige
Verantivortung überlassen.

"
Das Abgeordnetenhaus an der Seine ist unter¬

dessen nicht müßig gewesen. Mit seiner 100^Stimmen-
majorität , die ihm wieder zurückgekommen ist , hat
es in echt jakobinischem Sinne an dem „ Ausbau " ,
d . h . an der Verschärfung des Waldeck -Rousseauschen
Kongregationsgesetzes gearbeitet . Mit der Justiz hat
die Regierung bekanntlich nicht immer günstige Er¬
fahrungen gemacht . Unabhängige Richter sind oft
genug für die Rechte der Ordensleutc eingestanden.
Das paßt nicht in den Kultnrtampfkram . Die Radi¬
kalen haben nun eine neue Methode für die lang¬
wierige Arbeit der Ordcnsgntcrabwicklnng entdeckt.
Jedes Ziviltribnnal, das den Liguidator einer reli¬
giösen Genossenschafternennt , ist allein auch in Klage¬
sachen, die gegen diesen Liquidator gerichtet sind oder
von ihm ausgchen , zuständig . Tie Frage, welche von
außerordentlicher Tragweite ist, schwebt zwar noch in
der vom Erzradikalen Clomenceau präsidierten Kon¬
gregationskommission des Senats und wird erst nach
Ostern definitiv entschieden . Das Gerücht geht in¬
dessen , daß die zahlreichen kommenden Güterprozesse
mir vor etwa drei Tribunale gelangen , welche sich die
Regierung nach ihrem eigenen Ebenbilde , wie etwa
denStaatsrat , schaffen kann . Das bedeutende natürlich
nichts anderes als direkte Einsackung der Kloster-
güter . So würde das den Sozialisten abgegebene
Versprechen , ihnen die „Mönchsmilliarde " zu über¬

lassen, wenigstens teilweise eingelöst . Man muß doch
guten Willen zeigen.

Freilich zu sozialen Reformen wird nicht viel übrig
bleiben . Kaum ist das alte Budget mit seinem 250
Millionendefizit mit Ach und Krach und nach einer
letzten 27stnn'digen Kanimersitzung unter Dach ge¬
bracht worden, als im Budget 1904 schon jetzt wieder
eine Finanzlücke von 100 Millionen gähnt . Dazu
kommen die riesigen Auslagen, welche das Kabinett
Combes dem Lande mit seiner Ordenspolitik ans den
Hals ladet . Orden vertreiben ist weit einfacher, als
sie ersetzen . Durch den Erlaß der Schulschließnngs -
dekrete und die neulichen Kammervotcn wurden nicht
weniger als 2257 neue staatliche Schullokale nötig ,
ebenso ca . 3000 Laienlehrkräfte. Gut, sagte di»
Kammer , dem ist leicht abzuhelfen ; wir machen ein
neues Gesetz. Das Ergängzungsgesctz — das Kongre¬
gationsgesetz setzt sich nächstens nur noch aus „Er¬
gänzungen " zusammen — ist merkwürdig genug , da¬
mit ihm einige Zeilen gewidmet werden . Bekanntlich
haben sich vor einigen Monaten 1075 Gemeinderäte
gegen und nur 458 f ü r den Laienunterricht aus¬
gesprochen . Die Oppositionsgemeinden waren natür¬
lich keineswegs gewillt , die großen Schullasten von
heute auf morgen zu trage» . Das vom Palais Bour¬
bon porige Woche mit 331 gegen 212 Stimmen an-
genomnlene Schulbautcngesctz zwingt sie nun einfach
dazu, indem es den Gemeinden das Selbstbestimm -
uugsrecht in dieser Frage nimmt und dem von der
Regierung abhängigen Präfekten überträgt . Die staat-
lichen Schulpaläste werden jetzt über Nacht wie Pilze
aus dem Boden wachsen . Nach dem Berichterstatter
Morlot ist dazu eine einmalige Ausgabe von
60 Millionen Franken und eine laufende von IOV2
Millionen nötig . In der Tat sind diese Ziffern aber
noch weit zu niedrig .

Unterdessen läßt sich Herr Combes von seinen Ge¬
treuen im „ großen Kampfe gegen die MönchSsinster.
nis " nicht Übertreffen. Den Präsidenten Lonbet will
er nicht einmal ans dessen Reise nach Algier und Tunis
begleiten , denn seine Gegenwart könnte, meinte er im
Parlament, in Paris um jene Zeit nötig werden.
Welch ein Pflichteifer ! Freilich , man spricht vom
Widerstand gewisser Orden , die nur der Gewalt
weichen werden . Tatsache ist, daß einige Männer¬
kongregationen , die vor einigen Tagen teils durch
Polizeikommissäre , teils durch Präfekten von den
Kammervoten offiziell in Kenntnis gesetzt und denen
ein von 15 Tagen bis zu 4 Monaten variierender
Zeitraum zur Räumung der Etablissements notifiziert
wurde, es zurückwiesen , das Dokument des Kultus¬
ministers vorläufig zn unterzeichnen. Der Widerstandwird auch wieder in der Bretagne losbrechen, wo die
FröreS de Ploörmel, welche einige hundert Schulen
leiten , nicht Miene machen , das Feld so ohne weiteres
zn räumen . Zudem weiß der in diesen Dingen sonst
gut unterrichtete „ Fi g a r 0 " folgendes zn berichten :
„Der Verteidigungsplan(der Orden ) ist ganz einfach .
Die Vorsteher schicken ihre Unterstellten in dem gesetz-
lichen Zeitraum weg , bleiben aber selbst mit 2—3
Ordensmitgliedern zurück, um noch eine Kongregation
zn bilden . Wenn sie aufgrund des Juligesetzes 1901
beklagt werde» , dann schicken sie sich an , sämtliche Ge¬
richtsinstanzen in Anspruch zu nehmen. Sie machen
sich zwar keine Illusionen über das Endresultat . Aber
die Geldstrafe werden sie nicht entrichten und sich auch
nicht anflösen . Was wird die Regierung beginnen ?
Wird sie die Akönche nmnu militari ans die Straße
setzen ? Was auch kommen mag , der passive Wider¬
stand bis ans Ende ist beschlossen worden .

" (Das
trifft natürlich nicht auf sämtliche Männerkongre -
gationen zn .)

Man sieht, es werden für den Ministerpräsidenten
noch nächstensTage konimen, von denen er sagen muß :
Sie gefallen mir nicht . Um jedoch die Kulturkampf-
keule im Schwung zu halten , hat Herr Combes sein
Augenmerk wieder der Bretagne zugewandt , und dort,
wie die „Semaine religieuse " von Quimper be¬
richtet , die Grhaltsspcrrc über 28 Priester verhängt ,
weil sie in bretonisch Religionsunterricht erteilten .
Ans demselben Grunde wurde die Gehaltssperre über
die von ihr am 9 . Januar schon betroffenen 81 Oleist
lichen ans 3 weitere Monate verlängert !

Der Marineminister C . Pellelan sucht sich als
echter Radikaler seines Chefs würdig zu machen . Be¬
vor dieser Herr seine politische Propagandareise in
den Süden nnternahni , spielte er den Kultnrkämpfer
damit , daß er die Zähl der Schifftsgcistlichcn auf ein
Minimum reduzierte, ebenso ihre Seelsorger-
funktionen, und sie schließlich aus den Marine-
Hospitälern, in denen sic bis dato Kost und Logis
hatten , verwies . Die Geistlichen dürfen von min ab
mir dann das Krankenhaus oder das Militärgefäng-
» is betreten, wenn sic von einem Kranken oder Ge¬
fangenen extra verlangt werden . Gebete und gottes
dienstliche Handlungen sind in den Sälen untersagt,
und die Spendung der hl . Sakramente ist nur dann
zugelnssen, wenn sie von jemand besonders verlangt
wird . ( ! !)

Verfolgung der Orden bis in fremdes Territorium
hinein , Gehaltssperre der Priester einer Provinz, in
der teilweise die Hungersnot wütet, Entchristlichnna
der Schule und der NiLiüue . . . Jakobinermethoden

Zur TagesFeschichte.
* KartSrube, 7 . April.

F-ran,;vsisch-cnglische Annäherung .
< ,;dd . R . - .K .

" schreibt an« Berlin : Kö »i>
(.viauii i.-ö Beiuch in P . ris , der nunn ebt als sicher giu
» t gewiß eine Freude , die den Beteiligten von allci
rillig denkenden Politikern in Dcimchland neidlos gc
gönnt wird . Tie „Times " hat ganz Reelck, wenn sie
schreibt, daß bessere Beziehungen zwischen England um

Frankreich dem deutschen Reich und den legitimen In¬
teressen Deutschlands keinen Eintrag tun. Wenn aber
das Cityblntt weiter meint, „ die Deutschen" juchten das
zwischen London und Paris bestehende gute Einoernehmen
zu stören , so erinnert dies an die bekaiuitc Verallge¬
meinerung des rcisendcii Engländers in Calais : „ Die
Einwohner dieser Stadt haben rote Haare , stottern und
sind sehr grob .

" Es niag ja bei uns sonderbare Läuze
geben, die sich einbilden, die deutsche Politik könne von
ciigli>ch- französischcn oder franlo -rnssiichcu Mißverständ¬
nissen leben und habe von der Herbeifiihrung odcr AnS-
bcutmig solcher gelegentlicher Vorkommnisse Wunder wns
zu erwarten . Aber nicht blos die amtlich veramwort-
üchen, sondern alle besonnenen Kreise Deutschlands wissen
sich in diesem Punkte frei von Illusionen. C ' c haben
den jüngsten, von , „ Journal de St . Petersburg" kon -
sekriertcn Vorstoß der „ Rowoje Wremja" gegen die
frauzostsche Orientpolitik den innerhalb des Zweibnndes
schon öfters wahrgenommenen kleinen Häkeleien beigeziihlt ,
für die der Ansspruch des alten Komikers gilt : amammm
irne anioiis redintegratio. Daneben sind über den be¬
langlosen Zwischenfall freilich einigen deutschen Blltllern
unbedachte Urteile eutschliipst. Aber Derartiges passiert
ja auch der engltjchen Presse Tag für Tag . Wir tonnen
alle ? kompensieren und behalten noch ein Gnthalen jen¬
seits des Kanals . Vergebens muht die „ Times" sich ab ,
„ die Deutschen" oder auch die deutschen Zcilnngen in Bausch
und Bogen als europäische Störenfriede anzuschwärzen.
Die Klage der Gracchcn über den Aufruhr kann nie¬
manden täuschen . Für eine derartig organisierte inter¬
nationale Verleumdungsanstalt gegen Dciitscliland , wie
sie sich in London unter dem Beifall der „Times " um
die „National Ncvicw" gruppiert , haben wir ein anti-
engtisches Gegenstück bei uns überhaupt nicht anfzn-
weiien . In den Tagen , wo König Eduard auf fran¬
zösischem Boden weilt , werden au der Themse wie an
der Seine unsere bewährten Gegner ihre E-rfindnngen
bis zum Parorysmus treiben. Ein englisch- franzönschcs
Schutz- und Trntzbündnis gegen Deutschland dürfte das
Mindeste sein , was man den beiderseitigen Zeitnngs-
politikcrn anfbiiiden wird . Wir tun gut . uns gegen
diese unvermeidlichen publizistischen Begleilerscheinnngen
der Zusammeukiinft König Eduards mit dem Präsiücntcil
Lonbet bei Zeiten in dieStimmmig des nil adnuuvi zu
versetze». Die englischen Staatsmänner stehen solchen
Ilebertreibnngen fern ; sie haben auch die Parier Reise
König Eduards für ihre deutschen Kollegen nicht zu
einer tleberraschung machen lassen, die diese erst ans der
englischen oder französischen Presse hätten erfahren nuissen.

Deutschland»
Berlt » , 7 . Avrit .

- - Der Kaiser hörte auf der Rückreise von Kiel
nach Berlin den Vortrag deL Chefs des Rcilitär -
kabinetts, Generalleutnants Grafen Hülsen-Haeseter.— Dem „Reichs» uz .

" zufolge wurde der Landrat a . D .
v . Winterfeldt auf Mcnkin, Kreis Prinzlau, der Stern
zum Roten Adlcrorden zweiter Klasse mit Eichenlaub
und dem kommaiidiereiiden General des 19 . (2 . könig¬
lich sächsischen) Armeekorps v . Treitschke der Rote
Adlerorden erster Klasse sowie dein Kominandanren
von Dresden , Generalinajor Freiherrn v . Strahlen-
hcim, der Rote Adlerorden zweiter Klasse verliehen.— Der Kaiser traf um 5V£ Uhr von Kiel hier ein.— Die „Nvrdd . Allg . Ztg .

" schreibt : Ter König
von Dänemark vollendet morgen sein 85 . Lebensjahr .
Ilmgeben von zahlreichen Familienmitgliedern , die in
Liebe und Verehrung zu ihrem Haupte emporblicken
können , begeht der König das Fest in seltener Frische
des Geistes und des Körpers , von der er noch in den
Tagen während des Besuches des Kliisers ein erfreu¬
liches Zeugnis abznlegen mannigfache Gelegenheit
hatte. :Rit den Angehörigen des Herrscherhauses ver¬
einigt sich das dänische Volk, um den Ehrentag des
Atvnarchen zn begehen, unter dessen bald 40jäi,riger
iveiser Regierung das Land auf allen Gebieten des
geistigen und materiellen Schaffens einen überaus

-großen Aufschwung erlebte. Auch von Deutschland
werden dem chnviirdigen Herrscher des Nachbarlandes
aufrichtige Glück - und Segenstviinsche dargebracht und
mit ihnen die Hoffnung verbunden, daß die Vorsehung
dem Könige noch lange Jahre in ungebrochener Ge¬
sundheit und Tatkraft gewähren möge, die in den
Dienst des Volk-Avohles zn stellen immerdar das
Lebensziel des hohen Jubilars war .

Bremen, 6 . April. Bösmanns Telegraphenbnrean
meldet : Das seit einigen Tagen vermißte Schulschiff
des Deutschen Schnlschiffvereins „Großherzogin
Elisabeth " ist in Fahal (Azoren ) eingetroffen und
wird morgen von dort nach dem Kanal abgeh

'
en .

Das Schulschiff ist durch widrige Winde und Wind¬
stillen im Atlantischen Ozean so lange aufgehalten
worden , daß der Kapitän sich entschloß , zur Ergänzung
de? Proviants Fayal anzulaufen . An Bord ist alles
wohl .

München , 6 . April . Unter dem Vorsitz des Mini¬
sters Freiherrn v . Feilitzsch und in Anwesenheft des
Reichstommissars für die Weltausstellung in « aint
Louis fand gestern im Ministerium des Innern eine
Besprechung von Vertretern des bayerischen Kunstge¬
werbes über die Beteiligung an der Weltausstellung
stall . Schließlich wurde eine Kommission gebildet,
nwlche zusammen mit dem bayerischen Kunstgeiverbe-
verein sofort die nötigen Vorbereitungen zu einer Iri>
haften Beteiligung des bayerischen Kunstgewerbes av
der Weltausstellung treffen soll .

München , 6 . April. In Altötting, wo die Ge¬
beine des Fcldmarschalls Tilly ruhen, veranstalteten
Veteranen und Krieger des Bezirksamtes Altötting
eine Feier zu Ehren des edlen Kriegers . Zehn Fahnen
waren dabei vertreten ; viele Vereine nahmen ohne
Tahne in Vertretungen teil . Morgens fand ein feier¬
licher Gottesdienst statt . Am rlachmittag war Ver-



jmiimlring. Folgendes Telegranlin wurde an den
PriilZrc' genten abgeschickt :

„ Die Veteranen und Sieger des Bezirksamtssprengels
lltötting , versammelt in berechtigter Entrüstung über den
Schimpf des großen edlen Jeldmarschalls Lilly , sowie un-
eres allgeliebten Wittelsbac!)crhauscs, gestatten sich Euerer
töniglichen Hoheit in unwandelbarer Liebe , Treue und
elsensesler Anhänglichkeit , ihre ergebenste Huldigung zu
Hitzen zu legen . Im Auftrag« : Wallncr , Kriegervereins-
wrjtand .

"
Nach mehreren Reden wurde hierauf noch eine Pro-

iestresolution gefaßt und eine andere, die sich für Er¬
richtung eines Denkmals für Tilly in Altötting cms-
spricht.

Ausland»
Basel, 7 . April . Die Maurer sind im allgemeinen

Ausstand. Sie veranstalteten gestern Umzüge und
ießen sich Ausschreitungen zu schulden kommen , so

daß sich die Regierung von Basel -Stadt genötigt sah ,Militär aufzubieten. Die Jnsanterieregimenter Nr . 54
und 97, die ziveite und dritte Kompagnie des Land-
wehrbataillons Nr. 118 und die Positionskompagnie
Nr . 6 wurden heute auf Piket gestellt . Dem Aus¬
stande schlossen sich weitere 1000 Arbester an, so Latz
etwa 3000 allsständig sind.

Paris , 7 . April . Jcmrds hat mit feinen Dreyfutz -
Enthüllungen begonnen und größte Sensation hervor¬
gerufen . Es handelte sich in der Hauptsache um den
gefälschten Brief , den der deutsche Kaiser geschrieben
haben sollte und der von der „Kanaille Dreysuß"
sprach und also lautete : „Schicken Sie möglichst schnell
üas erwähilte Dokument ; machen Sie , daß die
Kanaille Dreysuß sich beeilt "

. Der Schuldbeweis
gegen Dreysuß stützte sich zum teil auf diesen , ohne
Zweifel gefälschten Brief . Jaurds bezeichnet? diesen
Brief als eine Fälschung Henrys . (Henry hat bekannt¬
lich andere Dinge gefälscht und hat sich im Gefängnis
selbst entleibt. ) Die Fälschung Henrys kam an den
Lag und öffnete auch den Blinden die Augen. General
Pellieux schrieb am 30 . August 1898 an den Kriegs¬
minister einen Brief , in dem er erklärte, er habe sich
von gewissenlosen Leuten täuschen lassen und könne
nun weder zu seinen Untergebenen noch Vorgesetzten
mehr Vertrauen haben . Man hätte ihn auf grund
von Fälschungen arbeiten lassen. Deshalb bitte er um
Versetzung in den Ruhestand. Auf diese Erklärung
>in erhob sich erregt der Präsident der Kammer,
Brisson, der damals Ministerpräsident war und er¬
klärte , er habe von diesem Schreiben Pellieux' kelne
Kenntnis gehabt ; darauf beschuldigte er den dama¬
ligen Kricgsminister Cavaignac, der Regierung die
Nitteilung des Briefes vorenthalten zu haben , worauf
Eavaignac mit matten Ausreden antwortete, Pellieux'
Brief sei kein Aktenstück gewesen, das er seinen Mr-
nistcrkollegen hätte mitteilen müssen . Jaurds fährt
fort in seinen Darlegungen und beschuldigt besonders
die nationalistische und klerikale Presse der Mithilfe
;ur Verdunkelung deö Tatbestandes und der morali¬
schen Veeinflußung der Richter .

Rotterdam, 7 . April . Der AuSstand nimmt weitere
Dimensionen an , ohne indes an Aussicht auf Erfolg
>,n gewinnen. Eine gestern hier abgehrltene Versamm¬
lung von 3000 Dockarbeitern erklärte sich mit den
Eisenbahnarbeitern für gesamtverbindlich . Sie be-
chloß , für die Aufrechterhaltung der Ordnung einzu-
reten , und der Regierung keinen Anlatz zu schroffen
Natzregeln zn geben . Einige hundert Personen wur-
ien dazn bestimmt , die Arbeitswilligen an der Arbeit
zu verhindern, ohne jedoch zu Tätlichkeiten zu schrei¬
ten . Die Bauhandwerker drohen, mit den übrigen
Ausständigen gemeinschaftliche Sache zu machen . Die
Frauen der Elsenbahnarbeiter haben die Beschlüsse
ihrer Männer gÄiilligt. Die Lage im Hafen ist feit
gestern unverändert . Es wurde nur auf den Schiffen,
die heute abgehen sollen , gearbeitet. Die Ordnung
vird auf dem Flusse durch Dampfbarkassen aufrecht
erhalten. Der Kreuzer „Holland" ist vor der Stadt
.'ingetroffen ; auch eine 1000 Mann starke Abteilung
Soldaten ist angelangt . Die Ankunft und Abfahrt der
nternationalen Züge ist gesichert. Vergangene Nacht
vurde ein von Rogendal kommender Zug an der
Keichbildgrenze von Rotterdam durch einen auf die
Schienen gebundenen Balken zum Stillstand gebracht .
Die Maschine zertrümmerte das glücklicher Weise
morsche Holz des Hindernisses, ohne daß Schaden an-
rerichtet wurde . Es entstand grotze Aufregung unter
den Reisenden .

In Amsterdam ist die Nacht ruhig verlausen.

Kirchliche Nachrichten.
— Nus dem Vatikan . Die Zahl der west -

lettischen Lehrerinnen , weiche der Papst am
>. d. empfing betrug 169. Führerin loar Fräulein Herber
ms Boppard am Rhein. Die Zahl der Berliner
tehrer ( Führer Reih ) war 82.

— Freibnrg (Baden) . Infolge der großen Zahl
er Anmeldungen zur allgemeinen deutschen
subiläumS - Wallfahrt nach Rom , die sich jetzt
mf ca . 1600 beziffern , hat das Pilger -Bureau beschlossen,
) rei Sonderzüge abgehen zn lasten. Der erste Zug
letzt am 1 . M a i , morgens ca . 7 Uhr von Köln ab fiir
ne Pilger der Kölner , Trierer und Fulda er
vtözese . Für die letztgenannten ist in Koblenz und Mainz
Gelegenheit zum Anschluß an den Zug. — Der zweite Zug
limmt am 2 . Mai ebenfalls von Köln zur gleichere
Stunde seinen Ausgang für die Pilger der Diözesen
Jiiinjter , Paderborn , Osnabrück und M a r n z.
für letztere Diözese ist in Mainz Gelegenheit, sich deikr
fuge anzrrschließen . Diese Züge haben eine Mittagspause
n Karlsruhe und fahren am ersten Tage bis L » z e r n,
oo Nachtquartier genommen wird. Am folgenden Tageoird die Reise durch den Gotthard nach Mailand fortgesetzt ,'lnkunft in Rom anr 6. bezw. 6. Mai . — Der dritte
Sonderzug fährt am 1 . Mai mit den Pilgern der Frei -
rurger , Limburger und der übrigen nicht bcsoirders
^ nannten Diözesen von Freiburg direkt bis Mailand .- Den Teilnehmern werden vom Pilger -Bureau noch
echtzeitig genauere Mitteilungen über die verschiedenen
lrrangcments gemacht werden .

— Speyer . Der hochw. Bischof Dr . Jos . Gg . von
rhrler feiert heute, am 8 . April , in voller Rüstigkeit
md Geistesfrische seinen 7 0. Geburtstag . Möge
er hohe Herr , welcher am 6. Oktober sein 26jähr . Bischofs -
ubiläum ebenfalls feiern kann , noch recht lange seiner
dtözese erhalten bleiben .

— Bonn . Der Verband der katholischen (nicht farben¬
ragenden) Studenten vereine Deutschlands wird
>rei seiner Mitglieder als Vertreter bei den Papstjnbi -
ä « m s f e i e r l i ch k e i t e n in Rom entsenden und zwar'en zeitigen Vorortspräjidente » des Verbandes, cand. math.0 . Hindrichs, Mitglied des Kartellvereines „ „Arminia "

Bonn , cand hist. I . F . Albert von der „ Walhalla " -
8 ii r z b u r g und cand . phil. H . Weber von der
,S a x o » i a" München . Dieselben werden voraus -
ichtlich mitte dieses Monats ihre Romrcise antreten und
em Hl. Vater eine Glückwunsch- und Huldig» ,igsadresse
es von ihnen vertretenen VcrbandcS überreichen .

Eine Anzahl Ausstäitdiger nahm die Arbeit bei der
holländischen Bahn heute wieder auf , die jetzt über
einen weitaus genügenden Arbeiterstand verfügt, um
den Dienst in beschränktem Umfange versehen zu
lassen . Alle Züge erhalten militärische Bewachung.
Diejenigen Arbeiter der holländischen Bahn , die bis
heute Mittag die Arbeit nicht ausgenommen haben,werden entlassen werden. Das Schutzkomitee hielt
heute eine geheime Sitzung ab , nach deren Schluß der
allgemeine Ausstand der Bäcker im ' ganzen Lande
verkündet wurde. Die Bäcker in Amsterdam, die mft
der Möglichkeit des Ausstandes bereits gerechnet,hatten entsprechende Maßnahmen getroffen, sodaß der
Ansstand in Wirklichkeit nicht allgemein sein wird.
Doch wird die Lieferung von Brot rilir in beschränktem
Maße stattfinden können . Die Dainpfer auf den
Linien nach Hüll und London haben den Dienst wieder
aufgenoinmen. Die hiesigen Truppen sind konsigniert
worden. Wahrscheinlich werden auch die Jahrgänge1898 und 1899 zu den Waffen berufen werden. In
einigen Stadtteilen fanden Zusammenrottungen statt.
Um die Menge zu zerstreuen, mutzte die Polizei von
der Waffe Gebrauch machen. Ein besonders starkes
Aufgebot von Polizei, Kavallerie und Gendarmerie be¬
findet sich vor dem Zentrakbahnhof. Mehrere Per¬
sonen, darunter einige Gendarmen, sind verletzt
worden.

Het Loo, 7 . April . Königin Wilhelmina und der
Prinz-Gemahl find heute 3 Uhr nachmittags nach dem
Haag abgereist. Die Strecke wird militärisch bewacht.

Madrid , 7 . April . Ein weiteres Telegramm aus
Melilla Haber » 4000 aufständische Marokkaner den
Hafenort eingeschlossen. — Ein weiteres Telegrammaus Melilla ( spanisch Marokko ) meldet : Bu Hamara ,der von allen benachbarten Kabylen als Herr aner¬
kannt wird, läßt hier für sein Heer Vorräte ankaufen.
Der Pascha bleibt dem Sultan treu und verweigert
die Unterwerfung. Die Aufständischen drohen, ihn
anzugreifen. Ein marokkanisches Kriegsschiff ist in
der Nähe von Melilla mit Flinten und Schietzvorrat
eingetroffen. — Ein englischer Kreuzer ist in Tanger
angetaufen, um die marokkanischen Abgesandten anBord zu nehmen, die sich nach Gibraltar begeben und
den König von England im Aufträge des Sultans von
Marrokko begrüßen sollen.

Belgrad, 7 . April . König Alexander hat zwei
Botschaften erlassen . In der einen wird darauf hin-
gewiesen , tz, der auf grirnd der neuen Verfassung
geschaffene ^ eilat und die Skupschina Gesetze be¬
schlossen habe»», die sich als unzweckmäßig erweisen .Die Verfassung habe durch die Entfachung Politischer
Leidenschaften die Interessen des Vaterlandes ge¬
schädigt und seine staatliche und nationale Entwick¬
lung gehindert. Die Verhältnisse auf dem Balkan
seien sehr ernst. Serbien bedürfe der Ordnung , der
Eintracht und des Friedens. Es solle als leuchten¬
des Beispiel von Friedensliebe gelten und dabei stets
bereit sein, seine eigenen wahren Interessen zu ver¬
fechten , falls sich das als nötig erweisen sollte. Um
dem Vaterlande Kraft , Eintracht und Ordnung wie¬
derzugeben , hebe der König die Verfassung vom April
1901 auf und erkläre die Mandate der Senatoren für
ungültig . Ferner werden die Skupschftna aufgelöst,
sowie mehrere Gesetze , darunter das Preß-, das Ge¬
meinde - und das Nationalwahlgesetz aufgehoben und
durch die entsprechenden früheren Gesetze ersetzt . Un¬
mittelbar nach Ausfertigung der Verordnung , durch
die die neuen Senatoren und' Staatsräte ernannt wer¬
den, erschien die zweite Botschaft des Königs, durch die
die Verfassung vom April 1901 wieder in volle Gelt¬
ung eingesetzt wird . (Was ist da los ?)

Konstantinopel, 7 . April. Der deutsche Kronprinzund Prinz Eitel Friedrich statteten heute nachmittagder Gemahlin des Botschafters Frhr . Marfthall von
Bieberstein einen Besuch ab und unternahmen hierauf
eine Spazierfahrt. Abends fand ein Diner in der
Botschaft statt, dem sich ein Empfang der in türkischen
Diensten stehenden deutschen Offiziere und Beamten,
sowie der Notabel« der deutschen Kolonie anschlotz .
Der Sultan verlieh den Prinzen eine goldene Me¬
daille neuer Prägung , die zur Erinnerung an den
Bestich des deutschen Kaisers geprägt worden ist. Das
gute Aussehen der Prinzen beweist, daß sie sich von
ihrer Krankheit völlig erholt haben. — Der italienische
Botschafter hat namens der italienischen Regierungdie Aufmerksamkeit der Pforte auf die jüngsten Vor¬
fälle gelenkt und dieser geraten, sehr kräftigund rasch regelrechte Zustände wiederherzustellen.

Theater, Ävazerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 8. April.

v . 8t. Großh . tzofthrater. Das Schauspiel brachte
nach längerer Pause gestern wieder einmal Goethes
„Clavigo " mit Herrn Jlliger in der Titelrolle .
Der Kiinstler war bemüht , dieses Pendant zum „Weiß¬
lingen" im „Götz von Berlichingen " nach Kräften
zu charakterisieren . Dos undeständige dieses Charakters ,der sich bald mit Tatkraft und Energie auftafft, und
vald wieder willenlos von seinem für ihn so verhängnis¬
vollen Freunde lesten läßt , gelang ihm noch nicht ganz.Dies lag jedoch weniger in der Auffassung , als in der
Durchführung der Rolle , vor Allem ist fein Organ
nicht madulationsfähig genug , um ohne einen gewissen
monotonen Klangcharakler und ohne manchesVerschlingen
der Endfilbeu durch die reichen Schattierungen des Inhalts
der Rolle durchziikommcn . Die Höhelag« darstellender Kunst,in welcher die psychischen Uedergänge weicher Slinnnung
und tatkräftigen Aufleuchtens in überzeugendem Wechsel
sich kund tun, erreichte Herr Jlliger nicht . Jndeß merkte
mau doch deutlich , einen berustichen Künstler vor sich zu
haben, dem es weder an Temperament noch an Willen
fehlt und der doch manches Gute dot. Sicherlich wird
sich Herr Jlliger bei entsprechender Beschäftigung und
anregender Leitung seitens der Regie noch vorteilhafter
entwickeln . Vielleicht gelingt es ihm , seine Stimme
etwas mehr zu modulieren , sie für die Momente des
Affekts, wie für die zarten Regungen ausdrucksreichcr zu
schulen.

Eine vortreffliche Leistung bot Herr Wassermann
in der Rolle des „Carlos" , er gab diesen kühlen , falten
und kluge», realistische » Freund des Archivars in feinen
Zügen und niit bekannter künstlerischer Intelligenz . Eine
gleich treffliche Wiedergabe des „Beaumarchais " bot
Herr Baunibach , der diesen Heißsporn im richtigen
Momente mit kluger Mäßigung spielte , ihn als denkender
Künstler richtig erfaßte n » o einheitlich dis z » m Schluffe
durchführle. Fräulein Mahn war als „Marie" be¬
friedigend, die undankbare, keineswegs leichte Rolle dieses
schwindsüchtigen Mädchens auf der Bühne durchzuführcn,
gehört nicht zu den angenehmsten Aufgaben einer

Die Zahl der Albaneseir , die Mitrowitza angegriffen
haben , hat 1500 nicht überschritten . Sie lagern einigeStunden vor dem Orte und verhalten fich seitdem
ruhig .

- — — — -

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst geruht, den Kanzleisekretär Johann Hirsch bei
der Staatsanwaltschaft Konstanz ans seii » untertänigstes
Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen und dem Ober-Postpraktikanten
Hermann Backfisch in Karlsruhe unter Verleihung des
Charakters als Postinspektor die Postkassiererstelle bei dem
Postamt in Lahr zu übertragen . Ferner wurde den. Gräf¬
lich Douglasschen Hausmeister Wilhelm R u ch in Langen¬
stein die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habenmit Allerhöchster Entschließung gnädigst geruht, den Vor¬
stand des Hoffinanzamts , Hoffinanzrat Adolf Adam ,
auf sein untertänigstes Ansuchen unter besonderer Aner¬
kennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichenDienste bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf
1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen.* Heidelberg» 7 . Apill . Der Vorstaud des hiesigen
Evangelischen Bundes veröffentlich folgenden Anfruf im
„Heidelberger Anzeiger" :

„ Wir fordern alle Mitglieder des Evangelischen Bundes
ebenso ernst wie dringend auf, die vom junglibcralen Vereine
vorbereitete Petition an unsere StaatSreaierung zu unter¬
schreiben, welche die Bitte enthält, ihre Stimme im Bunde Ŝ -
rat gegen die Aufhebung von § 2 deS Jesuitengesetzes ab -
zugeben.

Insbesondere ersuchen wir alle Männer, welche die von
Bayern ausgehende geschäftliche Verhetzung (Boykottierung ),vor welcher in den Versammlungen deS Bundes oft und
deutlich gewarnt ist , aus unserm Leben ferngehalten wissen
wollen , und alle Mütter , welche verhüten wollen, daß sckon
die Seelen der Schulkinder durch konfessionelles Sckiars-
machen wrgiftet und zur Mißachtung anderer als der eigenen
Konfession angeleitet werden , ihre Namen zu unterzeichnen .

Unsere Aufgabe ist nicht Wind zu säen, der eine Ernte
deS Sturmes bringt, sondern Frieden, der aber nur unter
Anerkennung unseres guten Rechtes zu haben ist. Darin
liegt die wirtliche Wahrung der deutschen Interessen."

Also die Heidelberger Bündler säen „Frieden" mit
ihrem Aufnif zun, Protest. Das müssen fie allerdings
ausdrücklich bemerken , sonst würden fie mit ihrem Aufruf
in den Verdacht kommen , fie wollten hetzen. Tie Ge¬
schäftsleute belügt man : paßt auf wenn der Jesuit
konimt , dann dürfen die Katholiken nur bei streng
katholischen Geschäften kaufe» I und den Müttern macht
iveiß , die Jesuiten verhetzen die Geiuüter der Kinder
gegen Andersgläubige . Konnten die Heidelberger Bündler
ihren Aufruf noch jämmerlicher begründen ? Unmöglich I
Dasselbe was fie hier gegen die Jesuiten sagen, sogen
sie sonst von den „Ultramontanen " überhaupt . Beide
Male ist es unwahr. Warum neben diese „friedlieben¬
den " Herren nicht die letzte Konsequenz und rufen :
Hinaus niit allen, welche den Papst in Roni «IS ihr
Oberhaupt anerkennen?

* Pforzheim , 7 . April. Hier war gestern sozial¬
demokratische Versammlung . Herr Antrik. der 8 Stunden-
Rednrr vom Reichstag, hielt die erste Rede. Dann trat
Wtttum , der nalionaltiberale Kandidat auf , den man
eingeladen hatte. Wir glauben den nationalliberalen
Blällcrn schon , daß Wittum nicht ungeschickt operierte
und Eindruck machte . Unter anderm konstatierte Wittum,
daß die Sozialdemokratie noch so revolutionär sei , wie
von je. was die Sozialdemokraten bestättgten durch
losenden Beifall . Nachher sprach der vom Landtag her
bekannte Gegner Wittums , Abg. Eichhorn. Eichhoni
kennt seine Pappenheinier , und weiß , wie er sprechen
niuß, um ihren BeifaÜ zu erhalten. In diesen Versamm-
tungeu hat er die richtige Zuhörerschaft — ganz anders
als im Parlament , das er meist mü einer sozialdemo¬
kratischen Versammlung verwechselte , wobei er fich nicht
selten die Finger verbrannte . Zum Schluß sprach noch
einmal Antrik zur Entgegnung auf die Ausführungen
WittumS . Zli viel Optiiuismusverrät die „Bad. Ldsztg/ ,wenn sie meint , bei kräftiger Agitation seien die Aus¬
sichten der Liberalen nicht mehr zweifelhaft.

Bühlcrlhal , 5. April . Die gestern Nachmittag im
Gasthaus zum „Badischen Hof" abgehaltene Versamm¬
lung zwecks Einführung des „Volksvercius für das
katholische Deutschland" verlief glänzend. Gegen zwei¬
hundert Teilnehmer waren erschienen . In trefflichen
Worten wußten die beiden Redner , Herr LandtogSadge-
ordneter Geppertaus Bühl und Herr Direktor Hutteraus Freiburg . Geschäftsführer für die Sektion Baden,die Anwesenden zu begeistern . Herr Geppert wies hin
auf den Nutzen einer guten Organisation auf jedem Ge-

Künstlerin » ich erweckt auch beim Publikum mehr »na»-
genehiue Empfindungen als Mstlcid . Die übrigen Rollen
waren richtig besetzt.

Der vorausgehende Einafter „Die Geschwister"
von Göthe wurde von Fräulein Alwine Müller und
den Herren Höcker und Baumbach ausgezeichnet ge¬
spielt. Das HauS war schwach besucht.

*
* * -

— Bon Hochschulen . Der a . o. Professor für Augen¬
heilkunde an der Universität Genf , Tr . G. Halten -
hoff , ist znm o. Professor ernannt worden. — TerPro-
seffor an der Universität Leiden, Tr . H . Kern , eine
Autorität auf dem Gebiet orientalischer, besonders in¬
discher Sprachen , feierte vorgestern seinen 70. Geburts¬
tag und wird nunmehr von seiner Lehrtätigkest zurück¬
treten.

Altertumsfund. Zur Ergänzung unserer Mit¬
teilung in Nr . 78 wird uns aus Ortenberg noch
mitgetrilt , daß bei fortgesetzter Bloslegung in der Kirche
auf dem Bnhlwege weitere Figurenmalerei gefunden
wurden . Dieselben, noch nicht ganz fteigelegt , stellen
vermutlich in ihrer Gesamtheit die 14 Nothclfer dar.Es erscheint demnach die ganze Kirche mit gothischer
Kunstmaleret vrrsehen.

— Tilly-Denkmal in Altötting. Ein in Altötting
gebildeles Komitee richtet an den Prinz-Regenten von
Bayern die Bitte , öffentliche Sammlungen für ein Tilly-
Denkmal in Altötting , wo Tilly begraben liegt, zu ge-
neh» igen. Mehrere kaltolische Vereine haben bereits
begonnen, Beiträge für dieses Denkmal in Aussicht zu
stellen . Der Gedanke ist gut und verdient alle Unter¬
stützung . Ein solches Denkmal würde die einzig ricktige
Antwort sein auf die Unverschünnheiten des Grafen
du Moulin -Eckart !

— Heiteres vom Stadttheater in Konstanz. Aus
Konstanz vom 5. d . wird der „Frkf . Ztg.

" geschrieben :
Heute schließt unsere Bühne mit einem Abschieds -Ehren-
abeud des scheidenden Direktors v . Klinkowström .
Gestern hatten wir noch ei- mal eine heitere Vorstellung.
Mau gab „Die Kinder der Exzellenz " von
Wolzogen und Schumann mit Frau v . Stahl -
Büna u als „Trndi" . Als der Vorhang sich gehoben ,

biete , z. B . des Handwerks, der Landwirtschaft, der Ar«
beiterschaft »nd bewies im Anschluß daran , die Not«
Wendigkeit des ZusaunnenschlusseS aller gutgesinnten
Katholiken angesichts der sich täglich mehrenden Angriffs
auf daß höchste , was wir hieuieden haben , unfern Heu.
katholischen Glauben . Die nähere Begründung , warum
gerade jetzt wir Katholiken uns mehr denn je zusammeil-
schließen niüffen , gab Herr Geschäftsführer Hutter.
Nicht zuiii Angriff ist der Volksverein gegründet, sondern
zur Abwehr . Ursprüngtich gegen die Sozialdemokratie
mit ihren Umsturzbestrebungen gerichtet , hat sich der
Volksverein niit der Zeit entwickelt zu einem Verein, der
Allen cntgegentritt , die Glauben und gute Sitten zu
untergraben suchen. In der kurze » Zeit seines Bestehen»
ist er hcrangewachsen zi« einem Heer von 205,000
Streitern. In Baden hat er in den letzten zwei Jahre"
allein um 3000 Mitglieder zuge » ommcn , so daß wir
jetzt 11,000 Mitglieder zählen. Doch stehen wir noch
weit zurück hinter Württemberg , wo die Karholiken zwwc
in der Minderheit find , und doch die Zahl von 27,00”
Mitgliedern aufziiweisen haben. Wie der „ A . « , B. B.
nieldet, traten sofort 115 Mitglieder bei.Kehl, 7 . April . Herr Professor Dr. Blum , Ne-
formschuldirektor in Mannheim , früher langjährig^
Realschulvorstand in Kehl, wurde laut „Kehler Zl§-
als nattonaltiberaler Kandidat im 7 . badi ' chen Reichs
tagSwahikreiS (Offenburg-Kehl-Oberkirch) aufgestellt.

kleine badische Chronik » .
K Mannsi - im , 7 . April- Am 6. d . M ., nachmittag»

3 Uhr , wurde im Rhein oberhalb deS BirlcnhäuSchenS 6'?
die Leiche eines unbekannten Mannes gelandet und i» iI{
Leichenhalle auf den Friedhof hier verbracht . Der Verlebte
mag etwa 60 Jahre alt sein.

$ Heidelberg , 7 . April . Se . Exzellenz Wirkt.
Heimerat v Holleben , früherer deutscher Botschafter >«
Washington , ist am SamStag abend hier cingettoffe »
im Hotel „ Prinz Karl" abgestiegen . Wie das „Hdlb. Tgbl.
hört , beabsichtigt Herr v. Holleben sich hier dauernd nieder '
zulassen. — Die Privatmann Heinrich ClaeS ElielcUtt
dahier begingen heute daS Fest der goldenen Hochzeit ,
zu dem ihnen die Herren Geh . RcgieningSrat Dr. Becker
und Oberbürgermeister Dr . WilckenS Glückwünsche übel'
brachrcn.

(_ ) Gernsbach , 7 . April. Von einem raschen Tode
ereilt wurde die blühende 24 Jahre alte Tochter des Ver¬
legers deS „ Murgthäler"

. DaS Mädchen hatte an dn
rechten Wange ein kleines Geschwür und zog fich durch !lt!'
vorsichtiges Oeffnen desselben eine Blutvergiftung i">
der sie nach einigen Tagen unter großen Schmerzen erfaß -

□ Baden -Baden , 7 . April . Der preußische Staate'
minister Dr Studt mit Gattin ist dahier eingetroffen »»«
im „Holländischen Hof" abgestiegen .-j- Bühlerthal , 7 . April. DaS Wohn - und Oekonount '
HauS des Anton Fritz brannte gestern Nacht bis auf dk»
Grund nieder . Ein Schwein kam in den FlammenDie Brandursache ist noch unbekannt.

3 > Offenbnrg , 7 April. Die seit Montag dc »
80 . März vermißte Ehefrau des Herrn Kaufmal "'
Blattmann , welche , lvie berichtet, anscheinend in einci»
Anfall von Geistesstörung , in der Frühe daS HauS verstell ,
ist noch immer nicht gefunden worden .

Freiburg , 7 . April. Gestern Abend gegen 8 Uv *
verunglückte der 67 Jahre alte verheiratete Landwirt
Schopp von Munzingen, indem er bei der Hinsahrl am
den Schwabcntorplatz zu Boden fiel und unter den schweren
Wagen kam . Der Kopf wurde ihm dabei zusamniengedrückt,
was den sofortigen Tod zur Folge Halle. Irgend JoeKfte »
Verschulden Anderer liegt nicht vor . — Wie der „Bad . Preise
berichtet wird , ereignete sich gestern Hierselbst noch ci »
zweiter Unglücksfall mit tötliche m Ausgange Nach "
mittags gegen 3 Uhr fuhr ein Radfahrer im schnellsten
Tempo vom Schloßberg herab. Bei der Einbiegung der
Straße beim Schwabentor kam derselbe zu Fall und ain
daS Geleise der Sttaßenbahn zn liegen . Im selben Moment
kam die elektrische Bahn daher gefahren , die Räder gingen
über den Unglücklichen hinweg , nnd trennten ihm den » opl
vom Rumpfe . „— Donaurschingrn , 6 . April. Der „Donauboie
schreibt: Tiefe Teilnahme und schmerzliche Neberrajchnug
erweckte in den Herzen von Tausenden die Trauerkundc vo>'
dem schnellenHinscheiden de8 Herrn Obernlentnants Friedrlch
Doxie dahier. Der Verstorbene hat nur ein Alter von
bt Jahren erreicht. Wer ihn sah und kannte in
Menschenfreundlichkeit, seinem venrauenerweckendel !, ,

iE
panierenden Aeuhern, seiner anscheinend blühettden Gesund"
heit , der mußte dem Tahingejchiedenen ein recht langes
Leben wünschen und prophezeien . Gott hat es anders Gc"
wollt. Seinen Untergebenen war er ei» streng r -chliiästr
Vorgesetzter. Noch steht der Name Doxie beini Konstauz»
Regiment in rühmendem Andenken . Viele hohe Orde«
zierten seine edle Brust. Eine tHrkältung, die sich d»
Dahingeschiedene bei einer Mustenillg in Waldshut JiU 01!'
führte in kaum einer Woche seinen Tod herbei . Eine «c '
trauernde Gattin und sechs Kinder , von denen zwei Sow"

trat der Regisseur vor die Rampe und kündete an , dast
schon wieder ein Schauspieler, und zwar Herr
Reinhard , der ohnehin nie zu fleißig gewesen wäre "
heute mittag durchgebrannt sei . (diedcnbei benierkt ist
Herr Reinhard der vierte Künstler, der in dieser Saff""
vorzeitig fich empfiehlt.) Herr Neck habe die Lieben ?"
lvürdigkeft, Herrn Reinhards Rolle, den „Major von
Muzell", z » übernehmen, und zwar werde er sie vor '
lesen. Und richtig . Herr Neck erschien als Major n . D-
mit der Nolle in der Hand und spielte zugleich
ursprüngliche Rolle alS „Lautenschtäger" , also seine »
eigenen Diener . Es gibt im Stück Szenen , in denc»
beide Personen zugleich auf der Bühne beschäftigt
und miteinander zu sprechen haben. Es machte sich
ausgezeichnet , wenn der Major fluchend nnd lesend i '-ve
die Bühne polterte, plötzlich zusanimcnklappte und
Diener zutreffend sprach : „Der Herr Major
jcheints heule einen vergnügten Tag !" Das Stück re-
ginnt mit dem ominösen Satz : „Nun, wir werden
nichts Besonderes zu erwarien haben", und diese -o
merkung löste einen wahren Beifallssturm und ,nI0
bundenste Heiterkeit des Auditoriums anS.

— Kauf . Der einzige noch existierende Brief ,
der von George Washington und seiner
Martha zusammen unterzeichnet ist, wurde soeben
Philadelphia um 1150 Lollars an einen New-
Jorkcr Sammler verkauft. Der vom 30 . März 1 '
dalierte Brief , der zwei Seiten bedeckt, ist ein Äondole, r
schreiben an einen Freund der Familie, Tobias Lev -
und stammt aus dem Nachlaß von Harold Pel^

'
Ter Beschluß des amerikanischen Kongresses, durch wem«. - - - - -

b£t Kontlneiu ^
Dollars. 32?Washington zum Oberdesehlshader

Armee ernannt ward , diachte 950 desSchreiben ist von John Hancock , dem Präsidenten
Kongresses, unterzeichnet und trägt das Datum »
Eongreß . Tec. 27 . 1776 ." Ein von einem Adstlwm .
Washingtons herrührender handschriftlicher Eni l
Operationen im Felde betreffend, mit Korretture «
Zusätzen des Generals wurde für 500 Dollar» *** -

— Weltausstellung in St . LouiS. In Mv "
fand unler Vorsitz des Ministers Frhrn. v. F « >
«nd in Anwesenheit deS NeichSkommiffar» t«*



W) gleich ihrem Vater der militärischen Laufbahn widmeten,beklagen den schmerzlichen Verlust ihres treugelieblcn Gemahlsuns Vaters . Möge die allgemeine Teilnahme der weitesten
Vcvölkcrungskreise der hochachtbare» Familie ein Trost imherben Leide sein .

Lokales»
Karlsruhe » 8 Aln-il .AuS dem Hostericht . Der Grotzherzog nahm gesternvormittag von il llhr an den Vortrag des Staatsministersvon Brauer entgegen . Die Prinzessin Wilhelm erschien zur» rühstückstascl bei den Höchsten Herrschaften .

Nachmittags 5 Uhr hörte der Grotzherzog den Vortragves Gcheimcrats Dr . Freiherrn von Babo . Uni 6 Uhr be¬suchten der Grotzherzog und die Grotzherzogin die Abend¬
andacht in der Schlotzkirche, bei welcher Hosprcdiger Fischerdie Ansprache hielt . Hierauf nahm der Grotzherzog einentangeren Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen .O - Ti « Mitgceder des Männer -Blnzrnitus -Vereius ,« r Männer - Anbetung und Sodalität hallen am« ründonnerStag und Charfreitag jeweils von

U »>r in der St . Stefanskirche eine gemeinschaftliche« nbetuiigSstunde , und beteiligen sich an der Prozession bei« r am CharsamStag , abends halb acht Uhr statt -
nndendenden SlufcrstehungSfeier . Zu zahlreichem Erscheinen" >rd hiermit fteundlichst eingeladen .D Der Wtrtschnftsbetried des Hotel -Reftaura .itS
»CafL Notvack " dahier ist am 1. April d. I . in die Händever Frau Hemmerle Wwe . aus Ettlingen , früher hier ,«dergegangen . Frau Hemmerle . vielen Karlsruhern gewitzvon ihrem früheren Aufenthalt dahier noch im besten An-

versteht es . eine vorzügliche Küche und in einem
»lestamations - und Hotelbetricb von dem Umfange des» afs Nowack ein festes, umsichtiges Regiment zu führen ,
^ chon heute lätzt die teilweise veränderte Ausnützung und
Ausstattung der verfügbaren Räume und insbesondere des
K >n und gediegen ausgestatteten Speisesaals die glücklicheVand der erfahrenen Gastwirtin und den scharfen Blick der
Viten Hausfrau für Formenschönheit und Gemütlichkeit er -
teunen . Das Hintere Restaurationszimmer ( Buffetzim -
Ver ) hat nun ebenfalls Parkettboden erhalten und wurdeneu hergerichtet . Außerdem wird ein neues stilvolles
Buffet daselbst aufgestellt . Man hört die Wirtschaftsführ -
nng heute schon allgemein loben . Der Besuch des »Cafe« oivack" kann jedem , der ein gediegenes Lokal liebt , wo er
aufmerksam bedient , und mit Bezug auf Speise und Trank
wifs beste befriedigt wird , insbe >ondere aber den Mitglie -ver» der katholischen Vereine sehr empfohlen werden .Die dreiprozentige deutscheReichsanlethe von 1803
ZElangt im Inseratenteil unserer heutigen Nummer zur
Ausschreibung , worauf auch an dieser Stelle hingewiesen
Jf1' ,2 » Karlsruhe nehmen Zeichnungen entgegen : Reichs¬bankstelle; Filiale der Badischen Bank ; Filiale der Rheini¬schen Kreditbank ; Veit L . Hamburger ; Oberrheinische Bank ;Alfred Seligmann u. Co . ; Strauß u . Co.
„ Jagd ans Hochwild . Gestern imchmittag 12^nyr ging ein einem Metzger gehörendes Rind , welchesdurch dessen Burschen zum Schlachten vom städt . Viehhofw den Schlachthof verbracht wurde , diesem infolge Scheu -werde » s durch, nahm seinen Weg durch die Schlachthof -Ilratz« bis zum Gaswerk , machte dann plötzlich kehrt undrannte die Durlacher Allee nach Durlach zu . Ein von Dur -tach herkommender Automobil - Zweiradfahrer wurde um -tzerannt , worauf das Rind von der Straße herab in denLaudgraben sprang und im Sumpf stecken blieb , sodatz «s->en nacheilendcn Metzgern eingefangen und in den« chlachthof zuruckgebracht werden konnte . Der Radfahrerhatte sich noch im letzten Moment durch einen Sprung in
Sicherheit gebracht , während sein Rad von dem Tier nntden Hörnern derart beschädigt wurde , daß der Fahrerseinen Weg zu Fuß fortsetzen muhte .

Neueste Nachrichten »
, Berlin , 8 . April . Die „Nat .-lib. Korr .

" meldet,K Bundesratskreisen wird angenommen , daß die Ent¬
scheidung über die Aufhebung des § 2 des Jesuiten-
gesetzes einstweilen ausgesetzt wird . (Sol )Brest, 8 . April . Das hiesige Schwurgericht ver.handelte heute in einer Strafsache gegen einen geist-
tlchen Schulbruder , der freigesprochen wurde . Unge-
lahr 8000 Arbeiter zogen vor das Haus der Schul-
driider und veranstalteten Kundgebungen und warfen
üenster ein . Sie wurden von der Polizei auseinander
tletrieben .

Paris, g . April . In der Deputiertenkammer kam
gegen Schluß der gestrigen Sitzung zu Skandal-

szenen . Während der Rede Ribäts , der den früheren
Generaistab verteidigte , rief der Sozialist Waldon da¬
zwischen , die obersten Armeechefs seien Zuhälter .Hieraus entstand ein heftiger Tumult. Die Depu¬tierten der Rechten und des Zentrums verließen ihreBänke und stürzten sich auf die Linke los . Ein Hand¬gemenge wurde nur mit Mühe verhindert Sväwrerklärte Waldvn , er habe nur Offiziere wm Schlaga°memt - Das gestrige Kammervotumbediiitet, daß das Haus, rndein es den Antrag Iaurösablehnte, keine weitere politische Debatte Wer dieDreyftiß -Afsare herbeiführen will, sicher aber mit dervon , Kriegsminister Andr^e in Aussicht gesternKoinmiision, die einen rein richterlichen Charakter

Fettung in St . Louis
'

am Sonntag »
eine Besprechung von Ver -

°n d
' '

Kb
b°Yftsche „ Kunstgewerbes über die Beteiligimp

fltbüh,tT wurde eine Kommission
«ewerb!'». ^ - zusammen mit dem bayrischen Kunsi -

^ nötigen Vorbereitungen zu einer
der 0Mn0 des bayrischen Kunstgewerbes an

^ vAtauSsteüung treffen soll.
.National o^" e- Der Cheftedakteur der Berliner
öerzscdian ^ "ung " , Köbncr . ist am 6. d. M. am
er an , jn KEstorben . Köbner stammte aus BreSlau, wo
stir »„

* yu*li 1844 geboren wurde . Er war anfangs
Laufbahn bestimmt. Die deutsche

ste,e»
* 1 ^erliert mit ihm einen hervorragenden Ver-

tfräiil,!̂ » ? kurzem ist in Gießen die VolkSdichtcrin
Elster

^
hn» l * 11* Lein , eine frühere Näherin, im

Tiiüini ». "
- Zähren gestorben . — Ter Erfinder der

deriibt ^ k < welcher die ganze Plauenfche Industrie
ast w Bichel, ist am 6 . d. M .. 6S Jahre
der iu Tirol gestorben . — Der Profesior
hart , °» der Wiener Universität . Dr. H .
Der 3V,

°lM .
4- d. M. im 63. Lebensjahre gestorben.

^ >ed - , »"^ ^>iedene diente frtiher in der Armee und
^hrenba». .« ft aus dem aktiven Dienst. Er war
^kodätt/ .

d ber Philosophie, ordentlicher Professor der
SÜMtn .

u5“ Mstglied des archäologischen Instituts i»
d» Fj . ^ Der bekannte Chirurg . Professor Dr. tzolzi
Gep,, ^ ° ^ n z , der vor kurzem durch das LoSgehrn einesbeim Taubenschießen verunglückte, ist seine!

^ i
" / ^ gen .

^»tsch »/ ^ 'E?EneS . Der Verband west- und füd-
nv *

ei clne kür römisch - germanische Alter-
l'üien nu..?Üling hält vom 15.- 17. April in Mainzh „

n B ^ rbandstag ab . — Ein schönes
dcs

„ i? :
* /ui Ludwig Thoma , der Peter Schlemihl

schickt » üücrsstmus" , für den Abdruck seiner Bauern¬

tragen soll, einverstanden erklärte. Der Ausgang der
gestrigen Kommersitzung wird von den Morgen¬
blättern lebhaft kommentiert. Im allgemeinen ist
man mit deru Resultat zufrieden . — Der „ Franks.
Ztg .

" wird genieldet : Das politische Ergebnis der
Kammerdebatte war negativ , wie nach dem wider¬
spruchsvollen Eingreifen Combes ' nicht anders zu er¬
warten war . Trotzdem war die Rechte vielleicht zil
voreilig mit ihrem Freudenausbruch, woniit sie die
Ablehnung der Priorität für die Tagesordnung
Iaurds beklatschte . Die Erklärung des Generals
Andere über die Existenz des Briefes des Generals
Pellieux stellt eine offiziell bestätigte neue Tatsache
dar und die Tagesordnung Chapuis mit ihrem
Wunsche , die Dreyfuß -Aftäre auf dem juristische » Ge¬
biet zu belassen, ist gerade eine, wenn auch nicht be¬
absichtigte , Einladung an die Familie Dreyfuß , den
Jnstizminister mit einem Revsionsantrag zu befassen .
(Bad . Presse .)

Haag , 7 . April. In der Zweiten Kammer
erläuterte heu !« der Jnstizminister den Zweck der.
die Ansstände betreffenden Vorlage . Die Ausstände
beruhten auf einem Zustande der Gesetzlosigkeit.Es sei Pflicht des Gesetzgebers, die persönlicke
Freiheit zu gewährleisten . Die Reckte und die
gemäßigte Linke sehen von einer Besprechung der
Vorlage ab , während die Sozialisten tedhaft wider
sprechen . Trötstra (Soz.) bekämpft sie in 37 ständiger
Rede, in deren Verlaufe er mehreremale zur Ordnung
gerufen wird . Namens der Demokraten erklärt
Drucker , der jetzige AuSstand fei durchaus
ungerechtfertigt und trage den Charakter des
politischen Anarchismus . Die Generaldis¬
kussion wird bierauf geschlossen . Morgen findet
hie Ein,elberaüma statt.

Lissabon , 8. April. König Eduard von England
ist gestern nach Gibraltar abgereist. Nach einer
Madrider Meldung wurde in Gibraltar ein Oester¬
reicher namens Siegfried Nacht verhaftet, der angeb¬
lich Anarchist ist und ein Attentat auf den König
Eduard geplant haben soll. Es wurden bei ihm kom¬
promittierende Schriftstücke beschlagnahmt.

Handel und Verkehr .
Mannheim, 7 . April . (Effekten - Börse). Die

heutige Börse verkehrte in lebhafter Haltung . Umgesetzt
ivurden : Gutjahr -Aktirn zu 95 .50 pCt . Karlsruher Räh -
masrbinenfabrÜ Haid und Ren -Aktien zu 195 .50 PCt .,
Speycrer Brauhaus -Obligationen zu 102.10 pCt und Seil .
iiiduslrie -Obligationen zu 101 .50 pEt . Nachfrage herrschtefür die Aktien der Pfälz . Spar - und Kreditbank Landau zu131 .50 pCt ., ferner für Brauerei Ganter Freiburg zut06 pCt ., Mannheimer Attienbrauerei (Maycrhos ) Aktien zu
>55 pCt ., Bad . Rück - und Miwersicheriingsaktien zu ! 65M .
( 175 B .), BtannSeimer Gummi - und Asbestfabrik -Aktien zu98 pCt . (99 23 .)

K - agpedurg . 7. April . Zuckerbericht. Kornzucker ejft .88 Proz . Reudement —.- .- . Rachprod . extt . 75Bro ».
Nend. —.- .- . Ruhig . Kristallzucker I . 29 .82 ' Brol -
raffinade 1 . 30 .07 '/, .—. Gemadlene Raffinade 29.82 '/».—.,hem. MeliS 29.32 ' /, .—. (Die Preise verstellen fick,bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzuckerl . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburg per Riärz . — .<- G .,- —.— bz , per April 16 45G ., 16 .60 B . —.— dz .ver Mai 16.65 G ., 16 75 B ., — .- bz ., per August 17.— G .l7 .10>B . — .- bz ., per Okt^ Dez . 18.— Ä ., 18.10 B .. - .- h
Tendenz : Ruhig.

Rotterdam , 7 . April . Zinn Banka prompt fl . 83—
— Hamllure , 7 . April . Kaffer good. average SantoS

Schluß -Kurse , per April 25'ft Pfg., per Mai 2«'/. Pfg.— Loudo « , 7 . April . Silber 22
— Loudo », 7 . April . Metall - Börse . (Anfangs -

notienmgen .) Kupfer Standard 627 », do. 3 Mt . 60 /»,Best Selected 69 - . Zinn Straits cash 135.' /. , do. 3 Mt .136. '/, . — Blei spanisch 12°/, , da . englisch —.- Zinkordin . brands 23"/ «, do. Spezial brandö — .—.
— Mannheim . Die nengegründete Industrie -

dürfe Mannheim hielt heute ihre erste Versammlung ab ,die von ca . 100 Vertretern aller Industrie » aus Mm,nheimund der Umgebung besucht »oar . — In der heutigen Ge¬
neralversammlung der Mannheimer Dampf -
fchleppschiffahrts - Gesellschaft wurde die miteinem kleinen auf das neue Jahr vorzutragenden Verlusteabschließende Bilanz , die als » die Verteilung einer Divi¬dende nicht gestattet ( i. B . aus 173 219 Mk. Gewinn 6 pCt .Dividende ) , genehmigt . In den Auftichtsrat wurde Geh .Kommerzienrat Ladenburg wieder - und W . Landfried -
Heidelberg neugewählt . — Die Generalversammlung der
Deutschen Steinzeugwarensabrik für Ka¬
nalisation und chemische Industrie in Fried¬richsfeld genehmigte den Antrag auf Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 550 000 Mark auf 2 Millionen Mart und setztedie Dividende auf 19 pCt . ( wie i . V . ) fest. Die jungenAktien werden den Aktionären zum Bezüge al pari , aus3 Aktien je eine junge , angeboten .

Witterung am Montag de« 6 . April 1883 .
Hamburg fortgesetzt Regen ; Swinemünde , Münster und

Chemnitz nachtS Regen ; München vormittags Regen ; Neu -
fahrwaffer , Breslau und Metz trüb .

Welternawrichten aus dem Süden ,
vom 7 . April 19«>3, vormittags 7 Uhr.

Triest heiler 10 Grad , Nizza heiter 10 Grad ; Moreuz
wolkenlos 4 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad .

Wetterbericht des gentraldureaus für Meteorologie«uv Hydrogr . vom 7. April 1803 .
Mit zunehmender Tiefe ist die Deprefston , welche gestern

im Rordwesten der britischen Inseln erschienen war , bis zum
nördlichen Skandinavien weiter gezogen ; sie verursacht bis
;» m Futz der Alpen herab unruhiges , trübes und vielfach
regnenicheS Wetter . Die Temperaturen find meist etwas
gestiegen. Eine wesentliche WitlerungSänderung ist nicht zu
erwarten .

Muimatzltches Werter am Donnerstag den 4 . Ap tl.- ( 'Jludiftiud DUBoien.)
Ein neuer , an der Nordküste Schottlands und in der

oberen Nordsee eingettoffener Luftwirbel wandert zwar gleich
seinem Vorgänger in der Richtting gegen Finnland weiter ,bat aber den über der südlichen Hälfte Mittteleuropas
liegenden Hochdruck nahezu aufgelöst . Dagegen behauptet
sich über der südlichen Hälfte von Ungarn , sowie über
Rumänien und Bulgarien noch immer ein Hochdruck von
über 765 mm. Für Donnerstag und Freitag ist neben
zeitwestiger Aufheiterung wieder zunehmende Bewölkung aber
m der Hauptsache noch vorwiegend trockener Wetter in AuS-
stcht zu nehmen .

Wirteruutzodevbachtuugen der Metrorolvg . Station
Karlsruhe .

Barom . Thum Abiol . Feucht .
April . mm in C . Feucht .

mm
in pCr . Wind Himl.

6 . NachtS 9U . 758 .8 7 .6 5 .4 68 SW beb. -
7 . Mrgs . 7U . 750 .1 7 .4 4.7 61
7 . Mittg . 2 li .' ) Sturm .

745 .9 14 .8 6 .0 49 fr 1 ')
Höchste Temperatur am 6 . April : 10.0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 6 .0
Niederschlagsmenge am 6 . April : 00 mm.
W asferstanddes Rheins . R . axa», 7 . April : 3.45 m,gefallen 1 cm.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Efngezahltea Aktienkapital . JOT. 16,530,400 —(liegamnitreserven . . 7,572,537 25

darunter :
Gesetzlicher Reservefond M. *4,000,000 .—
Pfandbriefsiehernngsfond „ 2,400,000 .—

Hypothekenbestand . nlt . 1902 M . 354,925,351,19Kommunal-Darlehen . „ „ „ 3,5 ^1,496 .10Pfandbriefumlauf . . „ „ 342,412,300 .—Kommunal-Obligationemunlauf . . „ „ 2,962,100 .—Der GeschRftsbericht für das Jahr 1902, sowie Pfand briefprospecte undCirculare betreffend m&ndelslchere Kapitalanlage können von der Bank direktoder von sämtlichen Pfandbriefvcrkaufsstellen gratis und franco bezogen ■werden.

Anweisbuch vorrätig bei der Aktiengesellschaft
adenia " in Karlsruhe .

Sür die

Feiertage
enipfel le Donnerstag früh Hntreffend :

Koss. Schellfische .
Kaöesjau im Anschutti.
Aluß-Zander .
Aluß-Kechle .
-Lachs.
Arisch gewässerte hass.

Stockfische ,
schöne tveitze Stücke zu billigen Preise » .

Arg . lösch Nachfolger.
Site kriser - u. Adlerslrrlir. Irlephor Nr. 1282 .

Bekanntmachung.
Dreiprozentige Deutsche Weichs-Ant'eiße

von 1903.
Bon der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichsfinanzverivaltmig auszugebendenReichs-Anleihe haben die Reichsbank, die Generaldirektion der Seehandlungs-Sozieiät und folgendeFirmen : Battk für Handel und Industrie, Berliner Bank, Berliner Handelsgesellschast , S . Bleich¬röder , Kommerz- und Diskonto -Bank , Delbrück, Leo & Eo. » Deutsche Bank , Deutsche Genossen-

schastsbank von Soergel , Parrisius & Co., Kommandit -Besellschast aus Aktien , Direktion derDiskonlo -Gefellschast, Dresdner Bank , F. W. Krause & Co ., Bankgeschäft , Mendelssohn & Co .,Mitteldeutsche Kreditbank , Nationalbank für Deutschland, A . Schaasshausen'scher Bankverein ,Robert Warschauer & Co . , sämtlich in Berlin , sowie Sal . Oppenheim jr. & Co . in Köln,takob S. H . Stern und Lazard Spener-Elissen in Frankfurt a. M. , Norddeutsche Bank in
amburg , Rheinische Kreditbank in Mannheim , Bayerische Hypotheken - und Wechselbank in

München, Königliche Hauptbank in Nürnberg , Ostbank für Handel und Gewerbe in Posenund Württembergische Vereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihuudertueunzig Millionen Mark
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnungauf . Die Anleihe wird mit drei vom Hundert verzinst, die Zinsen werden entweder am 2 . Januar und
1 . Juli oder am 1 . April und 1 . Oktober bezahlt.

Berlin, den 3 . April 1903.

Bedingungen.
ReichsöanK -MeKtorium .

Dr. »,ch. 9. kühlllg.

1 . Die Zeichnung findet tzleichzettig bei den ZrichnungSftellen (fiehe Ziff . 10) am 17 . April d. I . von 9 Uhr vornuttagSbis 1 Uhr statt und wird alsdann geschloffen .
2 . Der aufgelegle Anleihebettag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500, 1000 , 5000 , 10000 Mark mit

Zinsscheinen über vom 1 . Januar oder 1 . April d . I . laufende Zinsen .3 . Der Zeichnungspreis ist auf 82 Mark für je 100 Mark Nennwert festgesetzt .
Autzer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schluhschein vcrlvendeten Stempelbettages sowie diebis znm Tage der Abnahme der Stücke ausgelaufenen Zinsen zu vergüten .4. Bei der Zeichnung , welche durch doppelte Einreichung der vorgeschriebenen ZeichimiigSscheine zu bewirken ist, Hotjeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent deL gezeichneten NennbettageS in bar oder solchen nach dem Tages¬kurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinlerlegen , welche die betreffende ZeichnungSstelle als zulässig erachtei . Dievom Kontor der ReichShauptbank ftir Wertpapiere auSgegebenen Depotscheine vertteten die Stelle der Effekten.Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschietzenden Teil der geleistetenSicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsscheinrn find vom 9. April d . I . Nachmittags ab bei allen Zrichnungsstellenunentgeltlich zu haben.

5. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermeffen der ZeichmingSstellen tunlichst bald nach Schluß der Zeichnung.Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit derückfichtigt werden, als dies mit den Jntereffen deranderen Zeichner verträglich erscheint .
6 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebettäge vom 27 . April d . I . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff . 9)voll abnehmen , fie find jedoch verpflichtet :

die Hälfte des zugeteilten Betrages am 27 . April d . I .und je ein Viertel „ „ spätestens „ 11 . und 25 . Mai d . I .abzunehmeu . Zugeteilte Zeichnungsbettäge bis 5000 Mark ecnschtietzlich find am 27 . April ungeteilt zu ordnen . DieAbnahme mutz an derselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat .
„ vollständiger Abiiahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zuriickgegeben.- - Wird die Abnahme im Fäüigleiisiermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlungeiner Verttagsstrafe von 5 Prozent deS fälligen Betrages erfolge» . Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt diehinterlegte Sicherheit .
8 . Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt , welche bei teilweiser Eoiptangnabme derStücke (Ziff . 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge derselbenzurückzugcbeu ist.
9 . Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entsprechende,vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforder¬liche öffentlich bekannt gemacht werden wird .

10. Zeichnungen nehmen entgegen
in Berlin : Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere . —

Gcneraldirektion der SeehandtungS -Sozietät . — Preußische
Zentrat -GenoffenschaftS- Kasse . — Bank für Handel und
Industrie . — Berliner Bank . — Berliner Handels¬
gesellschaft. — S . Bleichröder . — Born & Buffe . —
A . Buffe & Co. , Aktiengesellschaft. — Kommerz- und
DiSkonlobank . — Delbrück, Leo & Co . — Deutsche Bank . —
Deutsche GenoffenschaftSbank von Soergel , PorrifiuS & Co .,
Kommonditgesellschast auf Aktien . — Direktion der DiS -
konro-Gesellschaft. — Dresdner Bank . — Hardy & Co .,G . m . b . H. F . W . Krause & Co . , Bankgeschäft. —
Kur - und Reumärkische Ritterschaftiiche Darlehenskasse .
Mendelssohn L Co — Mitteldeutsche Kreditbank . —
Nationalbauk für Deutschland . — A . Schaaffhattsenscher
Bankverein . — Gebr . Schickler. — Robert Warichancr & Co .

Mannheim : ReichSbankhanptstelle . — Badische Bank . -
Kommandit -Geseüschaft Weil & Benjamin . Filiale der
Dresdner Bank in Mannheim . — H . L . Hohenemser &
Söhne . — W H . Ladenbnrg & Söhne . — Mannheimer
Bank Aktien-Gesellschaft. — Marx & Goldschmidt . —
Oberrheinische Bank . — Pfälzische Bank . — Rheinische
Kreditbank . — Sübdeursche Bank . — Wingenrolh . Soherr
& Co.

Baden -Baden : Filiale der Rbeinischcn Kreditbank. — Karl
T . Herrmann & Co . — Oberrheinische Bank Filiale Baden -
Baden . — Bautkommandite Baden -Baden , Meyer & Ditz.

Bruchsal : Reichsbanknebenstelle . — Oberrheinische Bank ,
Filiale Bruchsal .

Freiburg i. B . : Reichsbankstelle . — Oberrheinische Bank .
Rheinische Kreditbank .

Heidelberg : Reichsbanknebenstelle. — Filiale der Rheinische»
Kreditbank . — Oberrheinische Bank Heidelberg .

Karlsruhe : ReichSbankftelle . — Filiale der Badischen Bank
— Filiale der Rheinischen Kreditbank . — Veit L . Ham¬
burger . — Oberrheinische Bank . — Alfted Seeligmann L Co.— Straus & Co .

Konstanz : Reichsbanknebenstelle. — Filiale der Rheinischen
Kreditbank .

Lahr : Reichsbanknebenstelle. — Filiale der Rheinischen
Kreditbank .

Löcraa» : Reichsbanknebenstelle.
Lffenbnra (Baden ) : Reichrbanknebenstelle . — Filiale der

Siheinischen Kreditbank .
Pforzheim : Reichsbanknebenstelle. — Julius Kahn & Co.
Rastatt : Oberrheinische Bank, Filiale Rastatt.
£ äckingeo : Reichsbanknebenstelle .
Tribergr Reichsbanknebenstelle .
Billingen (Baden ) : Reichsbanknebenstelle.
Waldkirck : Reichsbanknebenstelle.
Weinheim : Reichsbanknebenstelle.

Die übrigen Seist «nngSfirllen sind a»S den im „RristSanzeiger " veröffentlichten nnd bei den RrichS-baukanstatteu znm Aushang gebrachten Bekanntmachungen ersichtlich .

Brauerei Sinner , Granvmkei,
empfiehlt für bevorstehende Feiertage

in vorzüglich gelagerter Huatität

0 Helles und dunkles Taselbier 0
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . — OrigiualsüAuug der
Brauerei i« plombierten Flaschen. Kranken und Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen . In
unfern, durch Plakate erkenntliche » Verkaufsstellen erhälüich.



Gotttsdieiistordmmg
St . Bonifatiuskirche .

Mittwoch , den 8 . April 1903.
3 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Trauermctte .

Gründonnerstag , den 9 . April 1903.
Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .

10 Uhr feierliches Hochamt , darauf
Anbetnngsstunden bis 7 Uhr .

7 Uhr Trauermette .
Beichtgclegenheit : Früh von 7 *6 Uhr an .

Bernhardustirche .
6 Uhr Bcichtgelegenheit .

10 Uhr Hanptgottesdienst .
Anbetung vor dem Aller-
heiligsten .

7 Uhr Trauermette für denKarfreitag .
St . Vincentinskapelle .

9 Uhr Andachr.
Liebfrauenkirche .

9 '/ » Uhr Beichtgelegenheit .
6, 7 und 8 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
10 Uhr Hauptgottesdienst , dann An¬

betnngsstunden .
7 Uhr Trauermette .

St . Bonifatiuskirche .
9 ' /i Uhr Beichtgclegenheit und Aus¬

teilung der bl . Koinmunion .
10 Uhr levitirtes Hochamt , darnach

Anbetungsüunden vor dem
Allerhciligsltn .

7 llhr Trauermette .
St . Peter - und Paulskirche

( Stadtteil Mühlburg ).
9 ' /, llbr Beichtgelegcnhcit .

7 Uhr Austeilung der hl .Kommunion .
9 Uhr feieriicheSAmt, unter demselben

Austeilung der hl . Kommunion .
4— 7 Uhr Anbetungsstunden .

7 llhr Trauermette .

Sirs statt jeder besondere« Anjeigr .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren innigstgeliebten ,
treubesorgten Gatten , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herrn

Josef Menz,
Lokomotivführer ,

im 9t . Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden , wohlvorbereitet
durch die Tröstungen der hl . Kirche ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Amalie Benz geb . Ritter ,
nebst Kinder «.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittag 4 */» Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

TraucrhauS : Lnisenstraße 41III .

Fischuiht Aaritnihal
bei Dallau

gibt jetzt billigst ab : « rnt der Bach ,
forellc und deS Bachsaiblings , später
auch der Regenbogenforelle ; sowie
Setzlinge im Seprember .

In der Herderscheu Derkagshandkuug zu Jlreiburg im Dreisgau
ist soeben erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Der Wapst und die Jreißeit.
Rede zur Feier des fünfnndzwanzigjährigen RegierungsjubiläumS Seiner
Heiligkeit Papst Leo XIII . Gehalten in der Festhalle zu Freiburg i . Br .
am 1 . März 1903 von Professor vr . Kart Araig . Beigabe : Päpstliche

Aussprüche über die Freiheit . — Lex.-8" (IV u . 40) Mk . 1 .—

Frriburgmrm«,«. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Aktion - kosellsckait

„Kathol. Vereinshaus Freiburg i . B.U
liefert

Bekanntmachung .
Nr . 6600 . Den Voranschlag 1903 betreffend .

Die Voranschläge Über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtge¬
meinde Karlsruhe im (Zähre 1903 liegen gemäß § 20 St . V . Anw zur Ein¬
sicht aller Beteiligten lvährend 12 Tagen auf dem Geschäftszimmer der
städtischen Registratur , Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 72, nördl . Seiten -
cingang von morgen Mittwoch , den 8 . April 1903 an auf .

Karlsruhe , den 7 . April 1903.
Der Stadtrat :

Schnetzler . Weiler :

Bekanntmachung .
Nr . 6608 . Stadtverordneten -Ersatzwahlen betreffend .

Gemäß 8 39 Abs. 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschuß für den
mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Bauunternehmer Albert
Lacroir . gewählt von der 1 . Wählerklasse , sowie für den von hier weggezogenen
Stadtverordneten , Herrn Wirt Karl Blinzig , gelvählt von der 2 . Wählerklasse ,
für die Zeit bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgeraus -
s.husscs je einen Stellvertreter zu wählen .

Zu dieser Wahl , welche
Dienstag . de . . 21 . ds . Mts . , uachmittasts von 3— 3 1/, Uhr .

im großen Rathaussaal stattfindet , laden wir sämtliche Herren Mitglieder
des Bürgerausschusses ergebenst ein .

Wähllmr sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Ausnahme :

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die staat¬
liche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,

9 . der Stadträte und
c . der besoldeten Gemcindebeamten .

Karlsruhe , den 7. April 1903.
Der Stadtrat :

Schnetzler . Lacher .

Bekanntmachung .
Nr . 6078 . Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hiermit

zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 21 . April d . I . , nachmittags 3 1/* Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .
Tagesordnung .

1 . Ortsstatut über die Sonntagsruhe .
2 . Umpslastcrung der Kaiserstraße .
3. Verkauf von Geländestückeu im Bannwald an die Karlsruher Eisen -

und Metallgießerei G . m . b . H ., an Gebrüder Bachert , Glockengießerei
in Kochendorf und Dallau , sowie an die Ofen - und Tonwarenfabrik
Friedrich Geißendörfer dahier .

4 . Erstellung eines weiteren ( siebten ) Brunnens für das städt. Wasserwerk .
9 . Anstellung des städt . Rechtsrats Or . Max Horstmann mit Ruhegehalts¬

berechtigung .
6. Anstellung des städt . Betriebsdirektors Wilhelm Schlebach mit Ruhe¬

gehaltsberechtigung .
Feststellung des bei der Ruhegehaltsberechtigung maßgebenden Dienst -
ciukömmeus einer Anzahl städtischer Beamter und Anstellung städtischer
Beamter mit Ruhegehaltsberechtigung .

8 . Aeudenlng des Ortsstatuts über das Gewerbegericht .
9 . Nachtrag zu den Satzungen der Gewerbeschule .

10. Herstellung der Gasleitung nach dom neuen Anwesen der Maschinenbau -
gcscllschast in der Daxlander -Stratze .

11 . Herstellung einer Strecke der Bannwald -Allee .
12. Herstellung der Bürklin -Straße zwischen Klauprecht - und Vorholz -

Straße und Kanalisation der Vorholz -Straße zwischen Bürklin - und
Hirsch -Straße .
Vor der Sitzung — von 3 bis 3 Ya Uhr — findet die Wahl je eines

Srellbertretcrs für den verstorbenen Herrn Stadtverordneten Albert Lacroix
und für den von hier weggezogenen Herrn Stadtverordneten Karl Blinzig statt .

Karlsruhe , den 7 . April 1903.

7.

Bekanntmachung .
Die Aufnahme » in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe brtr .

Das Schuljahr 1903/04 beginnt
Montag , den 29 . April 1902 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß ihre
schulpflichtigen Kinder (auch die z . Zt . erkrankte «) — geboren in der Zeit vom
I . Juli 1836 bis einfchi . 66 . Juni 1897 — zur Aufnahme in einer der
hiesigen Volksschulen angemcldet werden .

Die Anmeldung geschieht am
Montag , den 26 . April , morgens von 8 — 12 Uhr und nachmittags

2 bis 4 Uhr ,
in den folgenden Schulhäusern :

1 . für die einfache Knabenschule : Lidell -Schule (Markgrafenstraße 28 1;
2 . „ „ einfache Mädchenschule : Pestalozzi - Schule (Erbprinzenstraße 18) ;
3 . „ ,, einfache Schule des Stadtteils Mühibnrg : Hardtstratze 3 ;
4 . „ „ erweiterte Knabenschule des Babnhnfstadtteilsr Bahnhof -

Schule (22 ) und NebeniuS -Schule (34) ;
5 . „ „ erweiterte Knabenschule der Oststadt : Karl -Wilhelm -Schule (2) ;
6 . „ „ erweiterte Knabenschule der Weststadt Leopold-Schule (9) ;
7. „ „ erweiterte Mädchenschule des Babnhofstadtteils : Schützenstraß -

Schule (39) und NebeniuS -Schule (34) ;
8 . „ „ erweiterte Mädchenschule der Oststadt : Karl -Wilhelm - Schule (2) ;
9 . „ „ erweiterte Mädchenschule der Weststadt : Gutenberg - Schule

(Kaiser- Allee 99) ;
10 . „ „ Knabcnvnrscl ule : Gartcnstraß -Schule (22) ;
11 . „ „ Töchterschule : Hebelschule (Kreuzstraße 19).

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein » für auswärts geborene
aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung vorzulegen . Eine
Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten Schulhause kann aus der
Anmeldung in diesem Schuihause nicht abgeleitet werden , da die vorhandenen
Ranmverhältnisse in erster Linie maßgebend sind .

Solche Kinder , welche hier oder auswärts die Schule schon besuchten, und
also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von auswärts
in eine hiestge Schule übertreten , besonders aber diejenigrn , welche in die
Büraerschnle oder Töchterschule (Klasse IV ) eintretcn wollen , haben sich

Dienstag , den 21. April , morgens von 8—12 Uhr,
in der betreffenden Schule , in welche sie einzurreten wünschen, mit dem Abgangs¬
zeugnis der zuletzt besuchten Schule , und wenn fie das 12. Jahr schon zurückgclegt
haben , mit dem grünen Jmpischein versehen, zur Aufnahme anzumelden . Schüler¬
innen der erweiterten Schule , welche in die Töchterschule einzutretcn beabsichtigen,
sollten dieser Schule spätestens bei Beginn des IV . Schuljahres zugeführt werden .

Die Sprechstunden des Stadtschulrats und des Rektors bleiben , wie
seither, auf die Zeit von 11—12 Uhr täglich festgesetzt .

Karlsruhe , den 4 . April 1903.
Der Stadtschulrat .

_ _ _ G . Specht ._

Bekanntmachung .
Die Teilnahme am Fortbildungsuuterricht betreffend .

Das Schuljahr 1903/04 nimmt für den Fortbildungsunterricht a«
Montag , de« 29 . April 1993 ,

seinen Anfang .
Die sortbildungSpflichtlgen Knaben und Mädchen haben sich , sofern sie

nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit stnd,
am Montag , den 2v . April , morgens 8 Uhr,

anznmelden , und zwar :
1 . die Knaben (einschließlichjener im StMteil Mühibnrg ) in der Leopold -

Schule (Leopldstraße 9 ) ;
2 . die Mädchen (einschließlich jener im Stadtteil Mühlburg ) in der

Lindenschule (Kricgstraße 44).
Den Mädchen steht eS frei, am Fortbildungsunterricht oder am Kochunter¬

richt tcilzunehmen .
Die Ellern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren haben die

erstmals zur Teilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder zum Eintritt
in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten, in ihrer Obhut , in ihrem Dienst
oder Brot stehenden Knaben und Mädchen — sofern solche auS irgend einem
Grunde nicht selbst erscheinen können - zur Aufnahme anzumelden und sind
außerdem verpflichtet, den Schülern die zum Schulbesuch nötige Zeit zu gewähren .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 56 Mark bestraft .

Karlsruhe , den 4 . April 1903.
Der Stadtschulrat :

G - Specht .

lirriiWfiiMRitli
Velletri -Rotwein I

garantiert echter anverschnittbarer Originalwcin
und reiner Traubensaft

vorzügliche Qualität
und ein ärztlich anerkanntes Stärkungsmittel für

Gesunde und Kranke .
Wirkt wegen geringem Gerbsäure-Gehalt nicht leicht
verstopfend , unbeschadet günstiger Wirkung hei

Diarrhoen .
Velletri erwies sich nach lOjähr . Aufbewahrung in

Flaschen noch kräftiger und lieblicher als zuvor .
Velletri kostet WZ

in Gebinden von 30 Liter an Mk. 0,85 per Liter ,
„ « unter 30 „ „ 0,90 „ „ I
„

®/4 Ltr .-Flaschen incl . Glas etc . Mk. 1 . — p. Flasche. ■

ReloHHalTlges Lager
in

naturreinen Weissweinen
und feinen Flaschenweinen ,

sowie in Champagner
in jeder Preislage.

Bestellungen anf Fass - und Flaschenweine
nimmt entgegen

die Verwaltung Bernhardstrasse IO.
Fässer von 20 Liter an werden leihweise abgegeben.

Bekanntmachung .
Sophienschule brtr.

DaS Sommerfemestcr der Frauenarbeitsschule (Sophienstraße ) im Luisen¬
haus , HildahauS und Harvtstraße 3 in Mühlburg beginnt am

Montag , den 29 . April ,
an welchem Tage sich die aufgenommcnen Mädchen morgens S Uhr in dem
Unterricht - lokale einzufinden haben .

Die Schülerinnen des 2 . JahrkurseS (Abteilung für Kleidermachen) ver¬
sammeln sich am DienStag , den 21 . April , morgens 9 Uhr , im bisherigen
Unterrichtslokale .

Karlsruhe , den 4 . April 1903.
Der Stadtschulrat :

G Specht .

Hötel - Restauran*
Cafe Nowack.

Mit dem 1. April d . I . habe ich den Hötel » und Re «
I siauraÜons -Betrieb des

Cafe Nowack
s dahier übernommen und empfehle die in diesem Anwesen zur !
Verfügung stehenden Restaurationsräume . Fremdenzimmer
und Festsäle zur Abhaltung von Vereins - und Familien¬
festen einem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und aus¬
wärts zur freundlichen Benutzung .

Meinem bewährten Prinzipe getreu : „ gut und reell " ,
wird es mein ernstestes Bestreben sein, meine geschätzten Gäste
durch beste Bewirtung und aufmerksame Bedienung bei civilen |
Preisen in jeder Hinsicht zu befriedigen unb mir dadurch i
dauernd ihre Geneigtheit zu erhalten

Zum Ausschank gelangen beste , reine Weine und ein
vorzüglicher Stoff Seldeneck 'schen Bieres .

I Der Küche werde ich, wie bisher , meine besondere Sorg -
j falt widmen, und wird dieselbe so geführt, daß mit Bezug auf
! Auswahl und Reichhaltigkeit der Speisen den Wünschen meiner
werten Gäste in weitgehendster Weise Rechnung getragen |
werden kann.

Karlsruhe » den 1 . April 1903 .

Iran X. Hemmerle Mime.
>i ^ >

Der Ob erbürgermeister :
Schnetzler . Lacher .

Bekanntmachung .
Nr . 6677 . Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hiermit

-u einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 28 . April d. I . , nachmittags 3 Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .
Tagesordnung .

1 . Beratung des Geineindcvoranschlaas für 1903.
2 . Nachträgliche Genehmigung von Kreditüberschreitungen .
3 . Osfenhaltnng von Restkrediten .
4 . Vcrbesck-eidung der städt . Rechnungen vom Jahre 1900.

Karlsruhe , den 7. April 1903.
Der Oberbürgermeister :

Schnetzler . Lacher .

Hochaparte l\ eilheitei
in Knaben-Anzitgen und Paletots

in unübertroffener Auswahl am hiesigen Platze .

| Spiegel & Wels,
Kaiserstrasse 76 ( Marktplatz ) . Telephon 1207.

1 Waggon garantiert reiner

Rotwein
© von der Verwaltung des Prinzen a

Löwenstein-Durourc (Frankreich ) ™

traf heute wieder ein . — Offeriere :
Die Masche mit Glas . 90 AfS-
bei 10 Maschen . 85 „

l offen und in Hebinden per Lter . . 85 „

G. L . Sickinger, llndMch 62 »-
Telephon 1466 .

Niederlagen :

Auswahlsendungru nach Auswärts ftauko gegen franko.

>Fritz Reis , Luisenstr . 68.
Ad . Schwindke , Gartenstr . 13 .
E. Bucherer , Zähringcrstr . 21.
„ „ Uhlandstr . 18.
„ „ Gerwtgstr . 10.' Wilhelm Baum , Werderplatz 27.

Rudolf Langer , Waldhornstr . 4-
Ernst Pech , Georg - Friedrichstr -
A . Steinmann , Werderplatz L -
Alb . Börsig , Durlacher Allee 26-
M . Hofheinz , Luisenstr . 8.
J . Milssle , DouglaSstr . 32.

34 JiMakeu . ß - emifchc Vaschaustakt . 40» Angestellte .

prompte Bedienung . — Kaiserllr . 65 , Jiaiferßr . 193, Aaiferstr . 245 , Krvprinzeustr . 10 tu Schütze,istr. 8. - Tadellose Ausführung .

mxxmüm
Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gcrichtssaal :

Hermann B a tz l e r .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :

Für Handel und Verkehr . Haus -

öandwirtschaft , Inserate und Rekln

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der AM

gesellschaft „ Badenia " tu Sin «

Adlerstraße 42.

Heinrich Vogel , Di « 0
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